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HttillerieKampf im Avilchaete - Kogen.
Starkes Feuer bei Hollebeke und Warneton

Englischer Angriff östlich Loos — Abends
und nachts zunehmendes Feuer an der

Aisne und in der Westchampagne .
Amtlich

m ? . . iM . 9
Großes Hauptquartier , btn 16 . Jim !

T. S. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
, Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Wieder fieigcrle sich die Kampstätigkeit an der flandrischen
Front erst in den Nachmittagsstnnden . Starkes Feuer lag in
Gegend von Hpllebrkc und westlich von Warncton , wo ein engli -
scher Angriff durch die zusammengefaßte Wirkung unserer
Batterie » niedergeljalten wurde .

An mehrere » Stellen der Artois - Front kam cS zu heftigen
Kämpfen . Nach dem Scheitern der Angriffe am 14 . 6. abends
griffen gestern morgen die Engländer crneut östlich von LooS an .
Anhaltische und altcnburgische Balaillonc wiesen den Feind ab
und warfen ihn im Nahkampf zurück , wo er eingedrungen war .

Auch nordwestlich von Builecourt wurden die Engländer , die
am frühen Morgen bis in uuserr » 2. Graben vorstießen , durch
einen lröftigeu Gegenangriff von dort wieder verdrängt . Heute
früh haben fich hier und östlich von Monchh neue Gefechte
entwickelt .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Längs der AiSne und i « Westteil der Champagne nahm die

Artillerietätigkeit abends erheblich zu und blieb an vielen Stellen

auch in der Nacht lebhaft .

Heeresgruppe Herzog Albrccht .

ErkuudunzSvorstöße brachten in der Lothringer Ebene eine

Anzahl Gefangene ein .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Seine Aenderung der Lage .

Au der

mazedonischen Front
hielt sich die Gefcchtstäligkeit in mäßigen Grenzen .

Der Erste Generalquarticrmeister .
Ludcndorff .

Abendbericht .
Berlin , Amtlich , 16 . Juni 1917 , abends .

In einzelnen Abschnitten der flandrischen und ArtoiS -
front sowie an der Aisne und in der Champagne
lebhafter Artilleriekampf .

Die Bormittagsangrifse der Engländer bei M o n ch U
und östlich von Crotsilles wurden abgewiesen ; sie
haben eine Aevdcruug der Lage nickst herbeigeführt .

Bom Osten nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
Wien , 16 . Juni 1917 . ( W. T. v. » Amtlich wird

verlavtbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Russische ? Geslliützfeurr in Ostgalizicn stellenweise stärker .

Sonst nichts zu melden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Kampfpause am Jsonz « hält an . Auf dem PlZckcu - Paß

ist die Tätigkeit de § FeindcS sehr lebhaft . Auf dem Grenzkamm
südlich des Sugana - TalrS entwickelte « sich gestern wieder heftige
Kämpfe . Der Feind wurde zurückgeschlagen . Im Zebio - Gebict
scheiterte «in feindlicher Borstoß . Im Adamcllo Abschnitt de-

mächtigte sich hrr Gegner rines m die Gletscher vorgeschobenen
Postens .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vnv er ändert .

Der Ehef beS GenerakstobeS .

Wie » . 16 , Juni 1917 . ( W. T. S. ) Amtlich wird
verlautbart :

Ereignisse zur Tee .

Eines uulerer U- Boote hat am 1 1. d. M. t « Mittclmeer
einen englische « Torpedobootszerstörer der l - Klaffe , etwa 1009

Tovveu , versenkt ,
Flottenkowwando .

Vorarbeit für venizelos .
Das nächste Ergsbiiis des Ententeattenitats gegen die bis -

berige regierende Gewalt in Griechenland wird die Rückkehr

Venizelos ' nach Athen sein . Daran ist nicht zu zweifsln . Auch
aus Ribots Erklärungen ergibt eS sich , und wenn , wie Reuter

meldet , der Oberkontrolleur der Entente Jonnart dem griechischeu

Ministerpräsidenten Iaimis nunmehr mitgeteilt hat , er habe Be -

fehl , die Blockade aufzuheben , so wird auch diese Matz -

regel darauf berechnet sein , für alles wettere , was die Entente auf

griechischem Boden untermchmen wird , die nötige Stimmung zn

schaffen . Hungernde Massen sind schlechte Garanten von . Sicher -

heiten " , wie die Entente sie im Rücken ihres Heeres braucht .
Bei Besprechung der Ereignisse in Griechenland gab Ribot im

Senat dieselben Erklärungen ab , wie in der Kammer . Er der -

sicherte , datz über den Verrat in Larissa gegen eine englisch -
französische Abteilung , die nach Thessalien geschickt worden war , die

Gerechtigkeit ihren Lauf nehmen würde . Griechische Truppen hatten

fich zur Wehr gesetzt und es gab einen Kampf . Ribot erklärte ,

Prinz Alexander trage augenblicklich die Krone unter der

Bedingung der B c stätigung durch die Verfassung -

gebende Versammlung . ZaimiS bleibe an der Spitze der

Regierung . Venizelos werde sich noch Athen begeben , so -
bald die Versöhnung gesichert , sei . Ribot stellt « fest ,

datz der König von Griechenland nicht als Gefangener der Alli -

ierten betrachtet werde . Wenn er sich nach Deutschland begebe , so
würde er nur seine wirklichen Gefühle verraten . Ribot zweifelt

nicht an den Folgen der Abreise , deren Bedeutung die ganze Welt

begreife . Sie sei für Frankreich ein moralischer Sieg , den man

nicht abschwächen dürfe .
Was die Entente für die Folge erwartet , lätzt sich aus folgen¬

der Meldung ReuterS erkennen : Die Annahme ist berechtigt , datz

die venizelistische Regierung demnächst nach

Athen übersiedeln und die am llO. April erwählte Kammer , die

König Konstantin auflöste , einberufen wird . Es darf angenommen

werden , datz die Abdankung des Königs die Wiedervereinigung

beider Teile Griechenlands und einen Wendepunkt des Balkan -

fkldzilgcs bedeutet . Diese mit sützem Köder und fettem Hoffen

gespickte Meldung stammt auS Saloniki , also aus dem Lager der

Sarräil und Venizclös .
Alan wird also nicht etwa Neuwablcn in Griechenland vor -

nehmen , denn die könnten der Entente die Antwort erbringen , die

dsn begangenen Vergewaltigungen entspricht . Kurzerhand wird

eine Parlamentsauslösung , die immerhin verfassungsmätzig war ,

für null und nichtig erklärt , und das würde allerdings vortrefflich
in das Bilderbuch des Kampfes passen , den die Entente gegen
Autokratie und für Demokratie zu führen vorgibt .

»
In Thessalien besetze » die Entcntetrnppen , wie

cS scheint , ohne auf erheblichen Widerstand zu stotzen , schnell
weitere beherrschende Punkte . Der Heeresbericht der französischen
Orientarmee vom 15. Juni meldet : In Thessalien hat fich die

Hauptmacht unserer Truppen in der Umgegend von Larissa
eingerichtet . Unsere vorgeschobenen Abteilungen haben ohne
Schwierigkeit Denirli und Karditsa an der Eisenbahn von V o I o

nach Trikala besetzt . Diese Bahn durchläuft Thessalien von
dem Küstcnplatz Volo aus in westlicher Richtung .

die Petersburger Staütratswahlen .
Kommandowechsel . — Sozialpolitische Kulturtaten .

Petersburg , 16 . Juni . ( Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Das endgültige Ergebnis der Stadtratswahlcn in

Petersburg ergibt für den sozialistischen Block
567 982 Stimmen . Die bürgerlichen Parteien erhielten
166 369 Stimmen , was die Zeitungen mit der Gleichgültig -
keit dieser Parteien für die Wahlen erklären . Die Maxhna -
listen erhielten 117 766 Stimmen ,

Die Blätter melden den Rücktritt des Hochstkoliunandie -
renden der Ät o r d s r o n t D r o g o m i r o w , der durch
General Klembowsky ersetzt worden ist , ferner den Rücktritt

des Oberbefehlshabers der Kaukasusfront , Generals

I u d c n i t s ch , an dessen Stelle General Prschewalsky trat ,

und des Adnnrals M a x i m o w, Oberbefehlshabers der Ost -

secflotte , der durch Konteradmiral WcrderewSki ersetzt war -

den ist .
Die Vorläufige Regierung bat das Gesetz abge -

schafft , daS unter der alten Regierung die Verwendung
von Frauen und Kindern bei Nachtarbeit und

in den Bergwerken gestattete .

Die albanische Proklamation .
Bern , 16. Juni . Dem „ Avanti " zufolge hat die offizielle

soziali st isSe Kammergruppe bei dem Minister des

Atutzeren Soimino und dem Ministerpräsidenten eine Interpellation
über die albanische Proklamoiion , die damit zusammenhängenden
Fragen und die daraus eutstandeue Krise eingereicht .

vom öauernöen Zrieöeo .
Der gestrige Sonnabend hat über den Zertungsleser ein

wahres Füllhorn von Dokumenten ausgeschüttet , die sich alle
mit der e i n e n Frage unserer Zeit beschäftigten , ob der Krieg
fortgesetzt oder beendet werden und auf welcher Grundlage der

Frieden in naher oder serner Zukunft geschlossen werden soll .
Die größte Rolle spielt in all diesen Denkschriften , Reden ,

Artikeln das Problem , wie der Frieden , der ja einmal doch
kommen muß . dauernd gesichert werden kann . Herr
Wilson , der politisch und geistig ganz in das Lager der Entente

eingeschwenkt ist , erwartet die dauernde Friedenssichevung nur
von einem katastrophalen Sturz des preußischen Militaris¬

mus , der durch äußere Gewalt herbeigeführt werden soll . Die

Denkschrift der deutschen Sozialdemokratie hingegen hält eine

Sicherung des künftigen Friedens auch ohne äußerste Kriegs -

entjcheidung durch den demokratischen Fortschritt der Völker
und durch den Ausbau internationaler Rcchtseinrichtungcn für
die gegebene Lösung .

Wir wissen nun heute noch nicht , wann der Frieden
kommt und wie er kommt . Aber ein sehr hohes Maß von

Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß er sehr lange
w ä h r cn wird . Nach dem großen Aderlaß der napoleonischeu
Kriege dauerte es ein halbes Jahrhundert , bis Europa wieder

von einer größeren Welle kriegerischer Erschütterungen erfaßt
wurde . Und ungefähr ebenso lange dauerte dann wieder der

Frieden unter den großen europäischen Staaten bis zum Aus -

bruch des Weltkrieges .
Dieser Weltkrieg selbst ist nach menschlichem Ermessen

sür Jährzehntc , die ihm folgen werden , die beste Friedens -
sicherung . Er wird alle großen Völker in tiefer Erchöpfung
zurücklassen . Weil er , wie keiner seiner Vorgänger , alle mensch -
lichen Schicksale auf dem ganzen Erdenrund berührte , wird er
den Ekel vor dem Krieg , die Abscheu vor einer Wiederholung
ähnlicher Greuel bis in den letzten Weltwinkel hineintragen .
Die Demokratie eröffnet allen friedenssrenndlickicu Beskrebun -

gen Wirkungsmöglichkeiten wie in keiner Zeit zuvor . Tic

beste Sicherung des Friedens aber werden die Staatsfincmzen
abgeben , die der Weltkrieg überall in einem Zustand schwerster
Zerrüttung zurücklassen wird . Kein Staat , kein Volk wird in ,

absehbarer Zeit mehr Krieg führen wollen , es wäre denn , daß
sie von der V e r z w e i f l u n g in ihn hineingetrieben würden .

Dorum bietet der Zerschmettcrungsfrieden , wie er von
den Bis - ons - Ende - Kriegern beider Lager ersehnt wird , die

geringste Aussicht aus lange Dauer . Eine auf das Recht der

Eroberung gegründete deutsche Weltmacht wäre ein Koloß
mit thönernen Füßen . Ein Friedensbund , in den Deutsch -
land gewaltsam hineingezwängt würde , nachdem man es vcr -

stüminelt hat , wäre in ständiger Gefahr , von Deutschland ge -
brachen zu werden . Und brächte der Weltbund , der fich gegen
Deutschland gebildet bat , den Franzosen wirklich Elsaß -
Lothringen wieder , so wäre das für die Franzosen das gefähr -
lichstc Geschenk . Kann denn Frankreich , das Elsaß - Lothringen
aus keinen Fall allein erobern konnte , es im Bedarfsfall einer

möglichen Zukunft allein verteidigen ? Und wer bürgt
Frankreich bei dem steten Wechsel alles Menschlichen , zumal
alles Politischen , dafür , daß es in einem solchen Fall nicht
allein bliebe ?

Der kommende Frieden darf für kein Volk einen Zu -
stand schaffen , der von ihm als unerträglich empfunden würde
und der ihm keine Hoffnung auf Besserung ließejienn durch
einen neuen Krieg . Und so haben die deutschen Sozialdemo¬
kraten , indem sie ihr Land verteidigten , auch den kommenden

Frieden sichern geholfen .
Schließt der Krieg ab , ohne daß eine der beiden Mächte -

gruppen die volle Ueberlegenheit über die andere gewinnt ,
oder ohne daß diese Ueberlegenheit , nachdem sie errungen ist ,
mißbraucht wird , dann ist die wichtigste Grundlage des
dauernden Friedens durch den Krieg , feine wirtschaftlichen
und seelischen Wirkungen , automatisch geschaffen .

Aber nicht nur vom Kriege selbst , auch von der F n r ck t
vor ihm , von der V o r b e r c i t u n g zu ihm will die Mensch -
heit erlöst sein . Ein Menschenalter long nach 1876/71 gehörte
ein großer europäischer Krieg zu den unwahrscheinlichsten
Dingen der Welt . Was hätten die Völker in diesem Menschen -
alter ersparen , wie ganz anders hätten sie für den Fortschritt
ihrer Kultur arbeiten können , wenn sie in dieser Zeit statt mit
der bloßen UnWahrscheinlichkeit des Krieges mit einer voll -
kommenen Sicherheit des Friedens hätten rechnen dürfen ?

Die an sich gegebene . Unwabrscheinlichkcit eines nahen
Krieges nach dem Weltkrieg in eine vollkommene Sicherheit
des Friedens — wenigstens für einen Zeitraum von einigen
Jahrzehnten — umzuwandeln , das ist das große Problem ,
das si chjetzt für alle Friedensfreunde der Welt eröffnet .

Die DenkschriftderdentsckienSozialde m o-
k,r a t i e an das holländisch - skandinavische Komitee iocist dazu
einen Weg . Sie verlangt obligatorische . Schiedsgerichte ,
Schaffung einer überstaatlichen Rechtsorganisation , Rüftungs »



Begrenzung , Unterstellung eiller Staatsverträge unter die
denwkratitche Kontrolle der Volksvertretungen . Die Fragen ,
die damit aufgeworfen sind , sind hundertmal wichtiger als
die künftige Grenzgestaltung oder das Hin - und Herschieben
einiger Milliarden . Gelingt es , über sie eine Einigung her -
bciziiführen , so werden alle Land - und Geldfragen , die zwischen
den Staaten spielen , beinahe wesenlos .

Auch die beste strategische Grenzsicherung ist ein kümmer -

sicher Notbehelf gegenüber der Sicherheit , die es gewährt ,
jenseits der Grenze einen friedlichen Nachbar zu wissen . Auch
die größte striegsentschädigung erscheint gering gegenüber der
Ersparnis , die es bedeutet , wenn ein Staat drei - oder viermal
zehn Jahre lang von Rüstungslasten freibleibt . Was nützt
denn eine „ Grenzsicherung " , eine „ Kriegsentschädigung " ,
wenn man zur Sicherung dieser „ Sicherung " von der
erhaltenen Kriegsentschädigung Wucherzinsen — in Form
steigender Rüstungslasten bezahlen muß ! ?

Diese Erwägungen sind allen Sozialisten gemeinsam . Mit
ihnen sollten alle Verhandlungen zwischen den Sozialisten
und später zwischen den Diplomaten begonnen werden !

Es berührt seitsam , daß R e n a u d e l kürzlich in der
wHunranitä " , gegen den „ Vorwärts " polemisierend , folgendes
ausführen zu müssen glaubte :

Zurückwerfung der Imperialismen , Demokratisierung der
Diplomatie , freie VerfSgung der Völker über sich selbst , Gesell -
schaft der Völker mit obligatorischer Schiedsgerichtsbarkeit und
internationalen Sanktionen ! Wir werden niemals aufhören zu
sagen , daß dies die Bedingungen sind , die die Internationale
festsetzen muß , damit sich ihre Zukunft in voller Fruchtbarkeit
enttvickcln kann .

� _ Ronaudel hatte den „ Vorwärts " , den er noch immer
„wzialinipcrialistisch " nennt , ( wer denkt da nicht an das
Bibelwort vom Splitter und vom Balken ? ) angegriffen ,
weil er aus Anlaß des letzten Nationalratsbeschlusses
die Hoffnung ausgesprochen hatte , es werde sich zwischen
deutschen und französischen Sozialisten eine Verständi -
gung erzielen lassen . Wer hier , in dem , was er
schreibt , hat er die Verständigung — das Kompromiß ,
wie er es nennt — selber gefunden . Er sagt , was der
„ Vorwärts " unzählige Male gesagt hat und was jetzt in der
deutschen Denkschrift für Stockholm mit einleuchtender Klar -
heit ausgeführt ist . Die französischen Nationalisten , die die
Internationale für die „ Erfindung eines preußischen Spions "
( " namens Karl Marx ) halten , werden mit Renaudel diesmal
sehr unzufrieden sein . Sagt er doch in französischen Worten
ganz genmi dasselbe , was die deutschen „ Sozialimperia -
listen " mich sagen .

Ob zwischen Renaudel und der deutschen Sozialdemokratie
eine wirkliche Gesinnungsgemeinschaft gegeben ist, wie es nach
dem Wortlaut der beiderseitigen Erklärungen scheint , wollen
wir nicht entscheiden . Daß diese Gesinnungsgeineinschaft aber
vorhanden sein m u ß, wo internationale Sozialisten mitein -
ander verhandeln , ist ohne weiteres klar . Sie festzustellen ,
wo sie vorhanden ist , sie zu festigen , zu vertiefen , ist erne wich¬
tige Aufgabe des Stockholmer Komitees . Denn hier handelt
es sich um das Wesentliche , um die Fundamente des
Friedens , die dem Bau Festigkeit und breiten Wohnraum fiir
alle gewähren , wie immer der Wind die Wcttersahnen droben
bewegen mag ! _

Stockholm .
das erste Ziel ist erreicht .

Haag , IS . Juni . Der . . Frankfurier Zeitung " wird von hier be -

richtet : Generalsekretär HuySmanL sagte in einer Unterredung in

Stockholm . cS sei kein Geheimnis mehr , daß eine völlige Einigkeit
zwischen Rußland , England und Frankreichs Regierung bestehe .
Aber das erste Ziel der Stockholmer Konferenz sei
doch schon erreicht , denn in kurzer Zeit , kürzer als erwartet
wurde , hätten sich alle Sozialisten der kriegführenden Länder bereit

erklärt , an der Stockholmer Konferenz teilzunehmen . HuhSmanS
sagte , man könne nicht annehmen , daß die französische Regierung
die Arbeitervertretcr zum Widerstände reizen werde , indem sie an
iirer Gegnerschaft gegen die Stockholmer Konferenz beharre ;
ebenso Ivenig könne man dies von England annehmen .

die gehmöerten Delegationen .
Der Leiter der norwegischen Seemanns - und

H e i z e r - U n i o n hat erklärt , daß die norwegisch « Union sich nicht
wie die englische weigern würde , englische Delegierte nach Stock -

Holm zu fahren .
Wie der schweizerische Preßtelegraph oui Paris meldet , der -

langte die Liga für Menschenrechte in einer öffentlichen
Erklärung die Aushändigung der Pässe an die franzlsischrn
Delegierte » für Stockholm .

Die Delegation der deutschen Minderheit hat ihre
Fahrt nach Slockholm noch nicht ausgeführt . Die „ Leipziger Volks -

zeitung " teilt dazu mit , daß nicht , wie gesagt worden , private
Gründe irgend welcher Art der Anlaß sind . „ ES waren ausschließlich
politische Erwägungen , die eine Verschiebung rätlich machten . Er -

wägungen , deren Berechtigung die in Stockholm versammelten
Genoffen sicher anerkennen werden , sobald unsre Vertreter in der

Lage sind , sie ihnen mitzuteilen . " Wie jede Behinderung , ist auch
diese im Interesse der FricdenSarbeit , die iu Stockholm geleistet
wird , zu bedauern .

Die Joröerungen üer Ukrainer .
Budapest , 1(3. Juni . ( DU. ) Dem Pester Lloyd " wird aus

Stockholm gemeldet : DaS hollänöisch - skandinavische Komitee verhan¬
delte gestern mit dem ukrainischen Abgeordneten Dr . Temniczky .
Der Berichterstatter erklärte , die höchste Forderung sei die

Ve reinig ung der russisch - polnischen Ukrainer
und der ungarischen Klcinrussen zu einem selbstän -

digen Staate . Sic wollen aber keinesfalls an Palm angegliedert
werden ; eventuell möchten sie wie Kroatien an Ungarn angeschlossen
werden oder sich einer russischen Konförderation anschließen . Die

Zahl der Kleinrusscn wird in Ungarn mit einer Million angegeben .
Es werden die Komitate bis Bereg gefordert . AIS Mindestforde -

rung gilt die vorläufige Autonomie der Ukraine , sowohl in kultu -

rellcr , als in politischer Hinsicht , und Mitberatung über Finanz -

fragen und auswärtige Angelegenheiten im Reichstag , andernfalls
eine Personalautonomie im Sinne der in Renners Buch entwickelten

Ideen .

Die Koalition gegen Deutsthlanü .
In Beantwortung einer Anfrage sagte Lord Robert

Eecil im englischen Untcrhause : Folgende Staaten haben
die diplomatischen Beziehungen zu Deutsch -
land abgebrochen : Rußland , Frankreich . Belgien ,
Großbritannien . Serbien , Montenegro , Japan . Portugal ,
Italien , Rumänien , die Bereinigten Staaten , Kuba ,

Panama , China , Brasilien , Bolivia , Guatemala , Honduras ,
Nicaragua , Liberia , Haiti und San Domingo . Bon den

genannten Ländern befinden sich die ersten 13 ( Rußland
bis Panama ) im Kriegszu stände mit Deutsch¬
land und muffen in dieser Hinsicht als im Bundesverhältnis
angesehen werden .

Havas meldet aus Montevideo : Anläßlich der Wider -

rufung der brasilianischen Neutralitätserklärung drückte die

Regierung von Uruguay ihre Sympathie für die Sache
der Verbündeten aus und befürwortete die Gründung einer

Liga der Nationen zur Wahrung des Völkerrechts . Uruguay
greift also Wilsons Ruf auf und wird der nächste der ameri -

kanischcn Staaten sein , der sich in die Koalition , die jetzt von
den Vereinigten Staaten mit Idealen ausstaffiert wird , ein -

gliedert .

Wilsons vollmacht über öie amerikanische
Ausfuhr .

Eiu Gesetz gegen die Neutralen Europas .
Lern , 15. Juni . Ein Sonderbeiicht des „ Matin " ouS New

Aork meldet : Ter Senat nahm gestern das Gesetz an , das dem

Präsidenten Vollmalt über die amerikanisckie Ausfuhr gibt .
Ferner wird der Präsident die Kontrolle über die Handels -
schiffe aller Staaten ausüben . Kein Schiff wird künstig ohne be -

sonder « Erlaubnis die Häfen der vereinigten Staaten Verlaffen ,

noch Waren ausführen können . Die augenblicklich in Häfen der

Vereinigten Staaten liegenden neutralen Schiffe , die aus Furcht vor

deutschen U- Booten nicht ausfahren , muffen die Schiffahrt sofort
wieder aufnehmen oder die Häfen der Vereinigten Staaten der -

laffen . Wilson beabfichtigt , wie das Blatt behauptet , das Gesetz in

ganzer Schärfe anzuwenden und besonders die Ausfuhr
an die Neutralen Europas , die unter der einen oder der
anderen Form Deutschland verproviantierten , schärf st enS zu
überwachen .

Keine Kriegsgefangenen mehr in üer

ZeuerZone .
Berlin , 16. Juni . Amtlich . Seit dem Herbst ISIS wurden ,

wie bekannt . deutsche Kriegsgefangene im Ope -
r a i i on S g e b i e t der englischen Armee in Frank -
reich , zum Teil sogar in der Feuerzone , bei unwürdiger Behand -
lung und Unterbringung zu völkerrechtswidrigen Arbeiten ge -
wungen . Deutsche Proteste blieben erfolglos . Daher schritt die

deutsche Heeresverwaltung im Februar dieses Jahres
zur Vergeltung . Eine Anzahl englischer Kriegsgefangener
wurde in die Fsuerzone übergeführt und dort den gleichen
Bedingungen unterworfen wie die kriegSgefangenen Deulschen hinter
der englischen Front . England war diese Gegeninaßregel vorher

angedroht und gleichzeitig mitgeteilt worden , daß sie in Krast bleiben

würde , bis alle deutschen Kriegsgefangenen mindestens 30 Kilometer

hinter die Front zurückgenommen würden , wo sie nicht mehr durch
deutsches Feuer gefährdet sind .

Die Gcgenmaßrcgcl hat ihren Zweck erreicht . Die englische Re -

gierung hat die deutschen Forderungen erfüllt und erklärt , daß die

Rückführung aller deutscher Kriegsgefangener aus 30 Kilometer hinter
die Front nunmehr beendet sei . Daraufhin veranlaßre die Heeres -
Verwaltung , daß auch die englischen Kriegsgefangenen auf mindestens
30 Kilometer hinter die Front zurückgeführt werden .

Slavijche Gefahr unö Geschäftsorönung .
Der österreichische Ncichsrat .

In einem Teil der deutschen Presse wird sehr scharf gegen das

österreichische Parlament mobil gemacht . So gebärdet sich Dr . Gans
— Korrespondent der „ Frankfurter Zeitung " in Wien , ein Mann
mit vielen Verbindungen — ganz verzweifelt : „Oesterreich muh
gerettet werden , damit nicht neue , noch schwerere internationale

Konflikte entstehen ; es muß gerettet werden vor diesem
Parlament , das die österreichischen Länder in einer Zusammen -
sctzung zeigt , die nicht bleiben kann , wenn Oesterreich bleiben soll . "

Der unmittelbare Anlaß zu diesem Verzwciflungsausbruch ist
die neue Geschäftsordnung des Abgeordnetenhauses und der angeb -
liche Mangel an Staatsbewußtsein bei den slawischen Völkern . Das

Abgeordnetenhaus hat sich eben eine neue Geschäftsordnung gegeben ,
welche die das parlamentarische Leben vernichtende Obstruktion aus -

schalten soll . Durch einen tschechischen Antrag wurde die Bestim -
mung hinzugefügt , daß auch die nichtdeutschen Reden im Gegensatz
zu der bisherigen Uebung protokolliert werden sollen . Dadurch fällt
für die slawischen Abgeordneten der Anreiz weg , in deutscher Sprache
zu reden und eS entsteht die große Gefahr , daß die Vertreter aller

acht Rationen in ihrer Sprache reden , wodurch jede parlamentarische
Arbeit , ja selbst die bloße Geschäftsführung , unmöglich gemacht
würde . Aber die Gefahr darf auch nicht überschätzt werden , min -

destens nicht in so unsinniger Weise überschätzt werden , wie es von
dem Vertreter der „ Frankfurter Zeitung " geschieht : Um im Parka -
ment wirken zu können , muß der Abgeordnete deutsch sprechen ,
nicht nur , weil das deutsche Volk am stärksten im Abgeordnetenhausc
vertreten ist , sondern weil auch den nichtdeutschen Abgeordneten nur
die Kenntnis der deutschen Sprache gemeinsam ist . Außerdem wird

nur der nichtdeutsche Abgeordnete auf eine ausführliche Berücksichti -

gung seiner Reden in der deutschen Welipreffe rechnen können , der

sich der deutschen Sprache bedient . Wenn geflissentlich versucht wird ,
den tschechischen Antrag als einen in nationalistischem Chauvinismus
verübten Anschlag auf Parlament und Staat zu denunzieren , so mutz
doch gesagt werden , daß seine Annahme nur dadurch möglich war ,
daß von den deutsch - bürgcrlichen Abgeordneten ungefähr 30 , zum
allergrößten Teil ohne zwingende Rechtfertigung , fehlten und mit

ihrer Lässigkeit ein sehr geringes Interesse am Parlament und
Staat bewiesen . Artikel wie der aus der „ Frankfurter Zeitung "
angeführte , können höchst unheilvoll wirlen , nicht weil sie über -
treiben — das geschieht oft genug , ohne sich zu rächen — > sondern
weil sie notwendig den Anschein erwecken , als ergreife auch die

rcichsdeutsche Oeffentlichkeit gegen die österreichischen Slawen in

feindseliger Absicht Partei . Eine solche taktlose Einmischung in

innerösterreichische Verhältnisse würde mit maßloser Erbitterung
zurückgewiesen werden .

Wenn darüber geklagt wird , daß die Slawen zu wenig Staate -

beloutztsein gezeigt haben , so ist immer zu fragen , ob vor dem

Kriege alles geschehen ist , um ein echtes und starkes Gefühl für den
Staat , das nicht hoch genug zu schätzen ist , bei ihnen großzuziehen ,
ob nicht zivile und militärische Bcrwaltungsmatznahmen einen

tiefgewurzelten Groll haben anwachsen laffen , der sich nun gewalt -
sam Luft macht und gelegentlich in seinen Ausdrucksmitteln nicht
wählerisch ist . Charakteristisch ist , daß am Schluß der Mittwoch -
sitzung eine tschechische Interpellation eingebracht wurde , die über
200 Druckbogen ( 3200 Seiten ) zählt , und in der die Tschechen Bc -

schwerde über die Matznahmen während der Parlaments losen , der

schrecklichen Zeit führen .
Zur Schaffung einer sicheren Mehrheit verhandelt der Mc -

nisterpräsident mit den Polen , die nicht umsonst über ihre ga -
lizianischcn Verhältnisse geklagt haben wollen und auf Abschlags -
zahluilgen warten . Tag die Polen jur jede öjlexrcichijchc Regie¬

rung notwendig sind , die sich nicht auf Deutsche und

Tschechen stützen kann , ist wohl auch schon früher in Berlin bc -
merkt worden , ohne daß die deutsche Presse daraus Schlüsse gezogen
hätte .

Die Internationale - eine öeutsche Grfinöung
Marx , ein prcustischer Spion .

Wie seinerzeit berichtet wurde , hat der Bonapartist Pugliesi
Conti bei der Patzdebatt « in der Pariser Kammer den Am rag
gestellt , alle nichtoffiziellen Friedensverhandlungen als Verbrechen
zu bestrafen . In den mittlerweile angelangten französischen
Blättern kann man nun auch die Begründung dieses komischen
Antrags genießen . Herr Pugliesi Conti sagte , daß sowohl die erste
wie die zweite Internationale nur Werkzeuge der beut -

scheu lliegierung gewesen seien . Als deutscher Ober -

spion fungierte Karl Marx , der als treuer Diener
der Hcbenzollern die Arbeiter der ganzen Welt für die

Eroberungspolitik der Preußen gewinnen sollte . Tie ganze Lehre
vom Klossentampf sei — wie der reumütige und büßende Hcrve ' o

glänzend bewiesen habe — eine deutsche Erfindung , eine

Boche - Jdee , um das nationale Leben Frankreichs zu
vernichten . Die deutschen Ideen sowie die deutschen Bazillen
seien so konstruiert , daß sie besonders den Organismus der l a-
t e l n i s ch e n Rasse tödlich angreifen .

Be . unS zulande sagen die Pugliesi ContiS . die Demokratie

sei eine romanisch - angelsächsische Erfindung , die dazu bestimmt

sei . den Organismus der deutschen Rasse tödlich anzugreifen . —

Trollig . wie die Leutchen doch überall dieselben sind .

der Krieg auf öen Meeren .

Neueröings 73116 Tonnen versenkt .
Berlin , 15 . Juui . Amtlich . Durch die Tätigkeit

unserer U- Boote auf de « nördlichen Seekriegs schau -
Plätzen sind weitere

1 9 566 örutto - Negifter - Tonnen
vernichtet worden .

Unter den Schiffen befanden sich o. a. ei » englischer
Tankdampfer vom AnSfehen Konakry mit Oel nach Eng -
land , ferner ei » großer tief bcladener , bewaffneter Erz -
d a m p f e r » nd zwei » vbekannte Frachtdampfer , die im

Doppelschuß vernichtet worden .

Der C�hef des Admiralstabe » der Marine .

Berlin , 16 . Juni . Amtlich . 1. In den S P e r r g e -

biete » des nördlichen Kriegsschauplatzes sind

durch unsere Unterseeboote neuerdings

21 366 S . ' R. - T .
versenkt worden .

Unter den versenkten Schiffen befanden sich her bewaffnete
franzSsische Dampfer Sequana ( 5557 T. ) , der englische
Trcimastschoner Detlef Wagner mit Korkladung , sowie drei tief -
beladen « Dampfer , von denen zwei aus Geleitzügen herausgeschossen
wurden , und ein großer Segler mit Stückgutladung nach
Frankreich . Die Ladungen der übrigen Schiffe blieben unbekannt .

2. Bon unseren Unterseebooten im Mittrlmccr

wurden wieder eine große Anzahl von Dampfern und Seglern
mit zusammen

32 316 Tonnen
versenkt .

Nnter diesen Schiffen befanden sich die vollbeladene » bewass -

netcn englischen Dampfer Militen Knigbt <3563 T. ) und Bold -
well <3118 T. ) , welche beide aus ostwärts steuernden Gcleitzügen

herausgeschossen wurden , und ein bewaffneter englischer

Dampfer vom Typ Horcestershire <7175 T. ) , forner wurde ein be -

waffneter französischer Dampfer von 6500 T. versenkt , der in

einem von zwei Zerstörer « gesicherten Geleitzuge von drei Dampfern

suhr .
Der Ghef des AdmiralstabcS der Marine .

«

Paris , 16. Juni . ( HavaSmeldung . ) Das zu militärischen

Zwecken benutzte Fahrzeug A n n a m <K075 Tonnen ) der Message -
ries Maritimes , das im Geleitzug unter Eskorte fuhr , wurde am

11. 6. im Jonischen Meer torpediert .

Englischer Hilfskreuzer torpeöiert .
London , 16 . Juni . Reuter . Dir Admiralität teilt mit : Der HilfS -

kreuzrr Avcngcr ist in der Nacht vom 13 . zum 14 . in der Nordsee

torp ediert worden und g e s « » k on . Ein Mitglied der Mann -

schaft durch Explosion getötet , die übrigen gerettet .

Die Kämpfe im Westen .
Berlin , 16. Juni . Der Artilleriekampf im Apern -

und Wytfchaetebogcn nimmt in der bisherigen Stärke

feinen Fortgang . Es steht nunmehr einwandfrei fest , daß das

englische Angriffsziel für den ersten Tag die

Uebergänge über den Kanal und die Lys bildete . Für diesen Zweck
wurden 11 Divisionen rücksichtslos geopfert . Aus den Einzel -
heiten , die über die Kämpfe des 7. nach und nach bekannt werden ,

geht hervor , daß die deutsche Verteidigung mit heldenhafter Zahig -
keit geführt wurde . In dem aufgewühlten Trichtergelände , in dem
es keine durchlaufende Linie mehr gab , hielten sich noch stunden -
lang schwache Gruppen von Kämpfern , nachdem sie bereits flankiert
und umgangen waren . Bei der Doppelhöhe 60 stieß ein deutsches
VerbindungSbataillon bis in die englischen Gräben vor . An einer
anderen Stelle gaben deutsche Minenwerfer solange Sperrfeuer ab ,
bis sie von den Engländern im Rücken gefaßt lvarcn . Tann erst

schlug sich die Bedienung nach Zerstörung der Minenwerfer rück -
wärtS durch . Die M. - G. - Stützpunkte wurden bis zum letzten Mann

gehalten . Noch 5 Stunden nach Einsetzen des englischen Angriffes
wurde in der vordersten deutschen Linie Gewehr - , Maschinengewehr -
und Handgranatenfeuer gehört . Tie niedergedrückte Moral der

Deutschen ist eine englische Ersindung , die diese selbst auf die Dauer

nicht auftechterhalten können . Im Gegenteil : die Stimmung der

Mannschaften , die aus den Kämpfen zurückkamen , war ausge¬
zeichnet und stand unter dem Eindruck ihrer Ueberlcgenheit über
die englische Infanterie .

An der Artoisfront erschöpfen sich die Engländer weiter
in erfolglosen Jnfanterieangriffen und vergeuden werter an den

Brennpunkten des Kampfes ihre angehäuften Munitionsvorräte .

Zu Jnfanteriekämpfen kam es östlich Loos . östlich Monchy und lr . i
Bullecourt . Nur bei dem letztgenannten Orte gelang es den Eng -
ländern , einen lokalen Erfolg zu erzielen , der ihnen durch Gegen -
stoß wieder entrissen wurde .

An der ÄiSnefront geht der Artilleriekcunpf in der bis -

herigen Stärke weiter . Di « deutsch « Artillerie fetzte die wirkungs -



volle Bskampfunz der feindlichen Batterien fort . In der Nacht
vom 14. zum 15. herrschte rege Patroutllentätigkeit . In der Gegend
von Braye östlich Craonne sowie in der Gegend von Moronvillers
wurden Gefangene eingebracht .

Auf dem östlichen Maasufer wurden in der Nacht zum
16. zwei feindliche Patrouillen auf der Höhe 804 abgewiesen .

Englischer Heeresbericht vom 15. Juni . Unsere Truppen
griffen südlich und östlich von M e s s i n c s und beiderseits deS
Pipern — ComincS - Kanals an . Alle Ziele wurden an
beiden Stellen erreicht . Es wurden über 150 Gefangene gemacht ,
sowie eine Haubihe und sieben Maschinengewehre erbeutet . —

i c n d ?. Wir griffen einen weiteren Teil der Hindenburglinie
nordwestlich von Bullecourt an und eroberten ihn . Die
Teulschen leisteten erbitterten Widerstand und hatten schwere Ver -
luste . Wir machten 48 Gefangene . Oestlich von Loos und in der
Näh : des Lys - Flusses unternahmen wir erfolgreiche Streifen ,
bei denen wir Gefangene machten . Die beiden Artillerien waren
nördlich der Scarpe zwischen ArmentiereS und Fpern tätig .

Französischer Heeresbericht vom 15. Juni nachmittags . Der
Artilleriekampf dauerte während eine ? Teiles der Nacht mit ziem »
lichcr Heftigkeit in der Gegend von Hurtebise und Craonn «
an . fiurze und heftige Tätigkeit der feindlichen Batterien südlich
von Juvincourt . Feindliche Erkundungsabteilungen wurden bei
Höbe 804 , im Chevaliersgehölz ( MaaShöhen ) und bei Bioncourt
( Lothringen ) unter unser Feuer genommen und konnten nicht in
unsere Linien dringen . Die Nacht war sonst überall ruhig . —
Abends . Der Tag war ruhig außer im Abschnitt Hurtebise —

Eraonne , wo sich die beiden Artillerien dauernd tätig zeigen . Bel -
gi scher Bericht : Ziemlich starker Artilleriekampf in der Rich -
tung auf Schiliarbrug und Steenstraete — Het Sa ? .

Die französischen Kriegskreöite .
Von den Sozialisten bewilligt .

Genf , 16. Juni . Die französische Kammer hat gestern die

Kriegskredite für die Monate Juli . August und September ange -
nommen . Der Sozialist Renaudel verlas vor der Abstimmung
eine Erklärung seiner Partei , worin diese sich für die bekannten

Kriegsziele der Partei und insbesondere auch für Neurege -

lung der elsatz - lothringischen Frage erklärt . Der

Abgeordnete Roux - Costadeau begründet « seine Ablehnung
der Kredite . Er protestierte unter großem Lärm des Hause » gegen
die mörderischen Offensiven der französischen Armee und verlangte ,

daß die Vebündeten die Franzosen an der Front ablösen , damit

das Land über die 500 000 Männer verfügen könne , die es für Er -

Haltung der Existenz bedürfe . Gegen die Kredite stimm »
ten nur 4 Abgeordnet « , die kleine Gruppe der Zimmer -
walder . Einige andere Sozialisten enthielten sich der Abstimmung .
Die Kammer vertagte sich sodann bis nächsten DinStag .

«

Die französischen Sozialisten haben sich also durch di « Ver -

Weigerung der Pässe für Stockholm und durch die Eroberungsziele
ihrer Regierung , mit denen sie ja teilweise übereinstimmen , nicht
davon abhalten lassen , die Kriegskr�ite zu bewilligen . Ihnen er -

scheint , so nehmen wir an , die Landesverteidigung als so wichtig ,

daß sie alle taktischen Bedenken hinter dies « grundsätzliche Ange -
legcnheit zurückstellen .

Wir stellen das fest , nicht um Vorwürfe zu erheben , sondern
nur um nachzuweisen , wie unberechtigt die Vorwürfe sind , die von

französischer Seite gegen die deutsche sozialdemokratische Reichs -

tagsfraktion erhoben werden .

Die Neuwahlen zur holländischen Kammer .
Haag , 16. Juni . Tie Wahlen zur niederländischen Zweiten

Kammer fanden unter dem Einfluß der im letzten Augenblick cnt -

stondcnen Staatspartei , die ankideutsche Tendenzen verfolgt , statt .

Ihr Führer , van Eeden , der als Kandidat dieser Staatspartei in

mehreren Distrikten auftrat , erhielt nur wenige Stimmen . Kein

einziger Kandidat der StaatSpartci oder her Berfassungsroform -

gegner > wurde gclrphlt . Nur in einem Distrikt , in dem . die Wahl -

lätigkeit eine sehr laue war , kommt ein Kandidat der Staatspartei
mit einem Sozialdemokraten in die Stichwahl , wobei der Sozial -
demokrat voraussichtlich mit größter Mehrheit gewählt werden

dürste . — Sämtliche 50 zurücktretenden Mitglieder der Zweiten
Kammer wurden wiedergewählt .

Kleine Kriegsnüchrichten .
Gegen die Petersburger Telegraphen - Agenwr . Aus Stockholm

wird dem „ Allgemeen Handclsblad " gemeldet : Der russische Ar -
heiter - und Soldatenrat hat einen Vertreter hierher ge -
sandt . um einen täglichen Nachrichtendienst einzurichten , damit im
Auslande bessere Nachrichten über russische Verhältnisse ver -
breitet würden als die Petersburger Telegraphen -
Agentur sie bisher geliefert hat .

Die mexikanischen Unruhen . Den Pariser Blättern wird aus
New Vork telegraphiert : Man meldet aus El Paso , oie Truppen
des Generals Villa marschieren in drei Kolonnen auf Chihuahua .
Zwischen 40 Mexikanern und einer amerikanischen Kavallerie -
Patrouille kam es zu einem Zusammenstoß . Mehrere Amerikaner
wurden getötet .

Die englischen Eesamtverluste im Mai betrugen nach amtlichen
Aufzeichnungen , ausschließlich der Flotte , 114 580 Mann und 12 310
Offiziere .

politische Ueberstcht .
Das Stockholmer Memorandum .

Die Denkschrift der deutschen Sozialdemokratie an die
Stockholmer Konferenz ciibt der alldeutschen Presse natürlich
Veranlassung zu den gewohnten Schimpfereien , Allerdings
muß sie schon sehr merkwürdige Manöver anwenden , um aus
dieser Denkschrift Preisgabe wirklicher deutscher Volksinteressen
folgern zu können , und — wie Graf Reventlow in der
„ Deutschen Tageszeitung " — alle möglichen Dinge in sie
hmeinlesen , die nicht darin stehen . Wir verzichten auf jede
Auseinandersetzung hierüber und begnügen uns , hier abzu -
drucken , was ein linksstehendes bürgerliches Blatt , das „ B. T. " ,
über die Denkschrift ausführt :

Die von uns im heutigen Morgenblatt mitgeteilte Antwort
der deutichen sozialdemoiraiischen Delegation aus die vom Stock -
holmer Komitee gestellten Fragen darf weit über die Kreise
der deutschen Sozialdemokratie und der soziali -
stischen Internationale begrüßt werden . Mit einer über -
zeugenden R u he und Sammlung wird hier aus -
gesprochen , was nicht bloß viele Tausende denken , sondern was
tatsächlich geeignet sein dürfte , dem Weltkrieg in ab seh -

barer Zeit _cin Ziel zu setzen . Und wenn
an diesen Ausführungen etwas besonders hervorgehoben
werden soll , so möchten wir den Nachdruck darauf
legen , daß sich in ihr Selbstbeherrschung mit
voller Entschlossenheit in d e r V e r t r e t u n g der
nationalen Notwendigkeiten paart . Hier , wenn
irgendwo , ist der Beweis dafür geliefert , daß derBlickdes
Kulturmenschen über die Schranken des eigenen
Staate « hinauSreichen kann , ohne daßer des -
halb die vaterländischen Lebensbedingungen
zu übersehen braucht . Und gleichzeitig ergibt eine ein -
gehendere Prüfung , daß der Wille zum Frieden sehr wohl mit
einer würdigen , aber entschiedenen Vertretung
des eigenen Standpunktes zusammengehe » »
kann . Selbstverständlich ist auch die Erklärung der sozialdcmo «
kratischen deutschen Mehrheit in Stockholm nicht das letzte Wort
sowohl in der Richtung der deutschen Friedensforderungcn , wie
in Hinsicht der der gegnerischen Anschnnungen . Aber wenn der
Ton die Musik macht , dann wird man sagen dürfen , daß auf
dem von den Vertretern der deutschen Sozial -
demolratie eingeschlagenen Wege sich aller -
dingS eine nützliche Aussprache über den Welt -
frieden herbeiführen laiseu wird , sofern auch
die anderen Richtungen sich der gleichen Müßt -
gung und Sachlichkeit zu unterwerfen ent -
schlössen sind .

_

Der Annexionsverzicht gegen Nustland
und die Alldeutschen .

Der gestrige Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " hat , wie

zu erwarten , die alldeutsche Presse furchtbar in Aufruhr ge -
bracht . Ihre Seelenstimmung spiegelt sich in Artikelüber -

schriften , wie : „ Mußte das sein ? " — „ Verfehlte Taktik I " —

„ Blinder Eifer " . Recht merkwürdig sind die Kommentare ,
mit denen einige alldeutsche Blätter die erste , wenn auch nur

teilweise Festlegung der Reichsregierung auf die Formel des

Friedens ohne Annexionen und Kontribiitionen begleiten .
So schreibt die „ Post " :

Auf jeden Fall läuft di « deutsche Regierung mit ihrer
heutigen Kundgebung Gefahr , zu irgendeinem Zeitpunkte
einmal ganz wörtlich auf den Frieden ohne
Annexionen und Entschädigungen fe st gelegt
zu werden — sei es auch erst an dem Tage , an dem wirklich
Verhandlungen zwischen Deutschland und Rußland beginnen . Die
Unzuträglichkeiten , die sich dann ergeben würden , dürften auf der
deutschen Politik desto peinlicher lasten , je weniger die heutige
Erklärung positiven Erfolg erzielen wird .

Ganz ähnlich die „ Berliner Neuesten Nachrichten " :
Und nun stellt sich die Reichsregierung der Form nach

ausdrücklich auf den Boden des Scheidemann -
Friedens ! Sollte ihr « gestrige Erklärung etwas ande -
res bedeute . » , wie man vielleicht aus dem Hinweis auf die

Ziele einer friedlichen Verständigung schließen könnte , so wäre
das ein « sehr gefährliche , verfehlte Taktik !

Wenn diese Blätter den Anschein zu erwecken suchen , als

sei es der deutschen Regierung mit ihrer offiziösen Erklärung
an Rußland nicht ernst , so wird das ja vom feindlichen
A u s I a n d e gebührend beachtet werden .

UebrigenS noch eine Bemerkung : Tie „ Berliner Neue -

sten Nachrichten " wundern sich darüber , daß der Artikel der

„ Nordd . Allg . Ztg . " in der deutschen Presse so wenig be -

sprachen worden ist und vermuten , daß der darin enthaltene
Annexionsvcrzicht gegenüber Rußland nianchem die Sprache
verschlagen habe . Es gab aber vielleicht noch einen anderen

Grund , diesen Artikel nicht zu kommentieren , den zwar zur -
zeit schwerlich die Oeffentlichkeit , aber sehr leicht die „ Nordd .

Allg . Ztg . " erraten kann .
_

Neuorientierung auf Mecklenburger Art .

In Mecklenburg tagt zurzeit ein „ Verfasiungsausschuß " , der im

Grunde nichts weiter ist . als ein privaler Zirkel eingeladener Per -
ionen . Wie vorsickitig bei der Siebung dieses unverantworllichen

Diskutierklubs zu Werke gegangen ist , erhellt daraus , daß von den

mecklenburgischen ReicbstagSabgeordnelen nur ein Konser -

Vati ver und ein N a t i o n a l l i b e r a l er , dagegen kein

Fortschrittler und kein Sozialdemokrat hinzu -

gezogen wurde . Wie wir der „ Mecklenburger Warte " entnehmen ,
wurde zunächst die Frage beraten , ob die bisherigen ( mittelalterlichen )
Stände als öffentlich - rechtliche Korporationen auszuheben
oder an der neuen LandeSvemetung durch gewählte Vertreter

zu beteiligen seien . Sämtliche in dem TiSkut >erklub ver -
lretenen Ständemiiglieder stellten sich dabei auf den Standpunkt ,
daß die Stände als öffentlich - rechtlich « Korporalionen beizu «
behalten und an der neuen Landesvertretung zu beteiligen
seien . Von den nicht ständischen Vertretern war nur eine ,

Minderheit dafür , den öffentlich - ttechtlichen Charakter der Ständ�
und ihre Sonderdertrelung im neuen Landlage zu beteiligen . Di «
Besprechung ging dann über zu den Fragen des Wahlrechts , und
zwar wurden hier sämtliche Wahlrechts systcme vom Dreiklassenwahl -
recht bis zum Reichötagswahlrecht zur Diskuision gestellt , lieber
das Ergediiis ersäbrr man nicht «. Die Verbandlungen sind streng
vertraulich . Wir sind überzangt , daß man auch bei Vcröffen : -
iichung der Verhandlungen nichts Erfreultches erfahren wird .

Ter Bund der Landwirte gegen Herrn v . Gebsattel .
Ter Bund der Landwirte erjiäßt einen Aufruf , anläßlich des

im Februar 1918 zu begehenden Jubiläums des 22 jährigen Be -
stehens des Bundes einen I u b�i l ä u m s f o n d § als Kriegs -
schätz für die kommenden Kämpfe zu schaffen . In dem
Aufruf heißt eS :

Daß es unS gelungen ist . die deutsche Landwirtschaft leistungs -
fähig zu erhalten , seyr uns allein m den Stand , wirtschaslüch
diesen Krieg zu bestehen ,

Das weiß unser Volk .
Und dennoch verunglimpft Uebelwollen die deutschen Land -

Wirte , und Feigheat duldet das frevle Spiel .
Das lebrt uns ertkennen , was unser nach dem Kriege harrt :

Kampf stärker als je um den Bestand dar deurschen Land -
Wirtschaft ,

Kampf für unser geordnetes Staatswesen und unseren
Thron gegen die frech angedrohte Revo -
l u t i o n.

Kampf für unlereS Volkes Zukunft und Größe .
Das hätte sich Herr v. Gebsattel wohl nicht » räumen lasten ,

daß er vom Bund der Landwirte einmal atS „frech " b. : zeicvnel
werden würde . Denn der « Kampf gegen die frech angedrohte As -
Volution " kann sich doch wohl nur auf den Brief des Herrn v. Geb -
sattel an den Reichskanzler beziehen ? !

Enthaltsame Alldeutsche gesucht . In den alldeutschen Bläticrii
bettelt jemand : „ Wenn nur 15 000 Alldeutsche mir je eine Mark für
meine EnthaltsamkeitS - Arbeit gespendet hätten , brauclue
ich nicht noch einmal zu bitten . Ich erröte , wenn ich es nieder -
schreibe : ich habe nicht einen Pfennig für diese brennende Vater «
ländische uns alle angehende Arbeit erhalten ! " — Daß die sana -
tischen Bekämpfer des „ EnthalsamkeilSfriedens " Geld für eine Schrifr
über Enthaltsamkeit spenden sollten , ist doch eine starke Zu -
mutung . Und nun gar IS 000 — soviel Alldeutsche gibt es ja gar
nicht . _

Letzte Nachrichten .
Revision der Haushaltungen .

DaS Oberkommando in den Marken wird im Laufe der nächsten
Wochen durch Revision der Haushaltungen , Gastwirtschaften ,
HotelS , öffentlichen Küchen usw . feststellen lassen , ob die gemäß der
erlassenen Bekanntmachung abzuliefernden Gegenstände aus K u p -

fer , Messing , Neinnickel vollständig abgeliefert worden
sind , sowie ob die Melde - bzw . Ablieferungsfrist der gleichfalls be -

troffcncn Aluminiumgegen stände erfüllt worden ist .
Sofern die etwa versäumte Ablieferung bzw . Meldung unverzüg -
lich und insbesondere vor erfolgter Revision nachgeholt wird ,
will da ? Oberkommando von einer Strafverfolgung
absehen .

England gibt irische Märtyrer frei .
Anläßlich des baldigen Zusammentritts des Konvents , der

Beziehungen Englands zu Irland auf neue Grundlage stellen iM-
erklärte Bonar Law im Unterhaus , daß alle Gefangenen , die wi

Zusammenhang mit dem jüngsten Aufstand in Irland sich in HMs
befinden , ausnahmslos freigelassen werden .

D e v l i n , der Führer der irischen Nationalisten , drückte seine
Dankbarkeit für den Entschluß der Regierung aus . Wardle ( Ar -
beiterpartei ) , Eugen Wason ( Schottische Liberale ) und Ellis Gnffiih
( Walliser ) sprachen ihre herzliche Zustimmung zu der Handlung ? -
weise der Regierung aus .

_

Die Polenfrage im Reichsrat .
Wien , 16. Juni . Das Abgeordnetenhaus setzte heute die erste

Lesung des BudgetprovisoviumS fort . Der Abgeordnete Krck

( Slowene ) trat für die Erfüllung der südslawischen Forderungen
ein , die nur im Interesse der Adriapolitik und der Balkmipolitik
der Monarchie gelegen feien . StapinSki ( polnische Volkspartei )

sagte : Alle Hoffnungen auf Uneinigkeit unter den Polen werden

an der Geschlossenheit aller polnischen Parteien für die Idee eines

unabhängigen Polens scheitern . Die Polen wollen mit

Oesterreich gehen , aber die Regierung hat alles getan , um den

Polen diese Gefühle zu verleiden . — Das Budgetpro¬
visorium wurde sodann dem BudgetauSschuß zugewiesen .

Italiens Interventionisten in Opposition .
Lugano » 16. Juni . Die Verhandlungen zur Umbildung des

Kabinetts sind abgeschlossen . Neubesetzt worden sind die Nessorts
deS Handels , des Innern , deS Krieges und das der Marine .

Ferner wird daS bisherige Munitionssekretariat in ein Ministerium
umgewandelt . Die Kammer wird am A>. Juni mit einer großen
politischen Debatte eröffnet werden . — Die Jntcrventions -
fraktion beschloß , gegen da » umgewandelte Ka -
binett zu stimmen .

Klage des Königs wider Willen .

Basel , 16. Juni . Havas berichtet unterm 16. Juni aus Athen :
König Alexander leistete im Thronsaal in Gegenwart der Minister
deS HofeS und der Geistlichkeit den Eid . Er richtete hierauf folgende
Proklamation an das Volk : „ In dem Augenblick , da mein ver -

ehrter Vater , indem er dem Vaterland ein sehr großes Opfer
brachte , mir die schweren Pflichten deS hellenischen Throne » anver - �

traut , spreche ich den Wunsch aus , Gott möge meine Bitte erfüllen ,
Griechenland beschützen und uns erlauben , daß wir es wieder einig
und stark sehen . JndemSchmerze , untersopeinlichcn
Umständen von meinem vielgeliebten Vater getrennt
zu werden , habe ich als einzigen Trost die Erfüllung seines geheilig -
ten Mandates und ich werde mit allen Kräften danach streben , es

nach den Leitsätzen auszuüben , die seine RegierungSzeit so glänzend
gestaltet haben . Ich werde es unter Beihilfe des Volkes tun , auf
dessen Liebe sich die griechische Dynastie stützt . Ich habe die lieber -

zeugnng , daß das Volk , indem es dem Willen meines Vaters folgt ,
durch seine Ergebenheit dazu beitragen wird , daß wir gemeinsam
unser geliebtes Vaterland au » der Lage befreien können , in der es

sich befindet .

Balkanzug - Entgleisung .
München , 16. Juni . Amtlich . In der Station Großkaro »

linenfeld entgleisten vormittags halb elf Uhr vom Balkanzug
München — Konstantinopel die Lokomotive und die ersten drei Wagen .
Die Lokomotive und der Packwagen fielen um . Tie vier letzten
Wagen blieben im Gleise . Der Lokomotivführer erlitt einen Arm -
druch , sonst wurden Personen nicht verletzt . Tie Ursache der Cnt -

gleisung ist im Gleise gelegenes Holz . Ter Balkanzug hatte eine
zweistündige Verspätung .
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Aus dem Kriegsausschutz für <Nrotz - Berlin .
Von ter Firma B. erscheinen 28 Vorzeichner , die schon vor eini¬

gen Wochen wegen einer Lohnforderung - die im Beiriebe nicht ge¬
regelt werden ko »n! c , den Kriegsausschutz in Anspruch nabmcn .
Eine nochmalige Verhandlung im Betrieb hat kein die Vorzeichner
befriedigendes Ergebnis gezeitigt und wünschen deshalb die Vor -
geichner nunmehr eine endgültige Entscheidung des Kriegsaus -
schusses . Da die Firma bei der letzten Verhandlung im Betrieb
den Vorzcichnern eine Lohnzulage für einen späteren Termin zu¬
gesagt - batte , entscheidet sich der Kriegsausschutz dahin , dotz diese
Lohnaufbesserung , die durchaus berechtigt ist , mit der nächsten
Lodnpcriode und nicht erst zu einer - späteren Zeit in Kraft treten
müsse , andernfalls stehe den Borzeichnern der Abkebrschein zu .

Die Korbmacher der Firma Fr . kommen gleichfalls zu wieder -
holtcm Male zum Kriegsausschutz und beklagen sich darüber , daß
bei der Firma die 10 bzw . 5 Pf . für den Geschotzkorb , die szt . als
Teuerungszulage vom Auftraggeber sSvondan ) zugestanden waren ,
den Korbmachern nicht ausgezahlt würden . Die . Firma mochte
verschiedene Einwendungen , darunter , daß diese 10 bzw . b Pf . de -
rcits im Preis für die Herstellung des Korbes enthalten wären .
Das aber entspricht nickt , wie auch der Äricgsaussckutz feststellt , der
seinerzeit igen Abmachung . Da es nck also hier um vorenthaltenen
Lobn , auch um Nichtauszahlung der den Korbmachermeistern zu
voller Auszahlung von Spandau zugewiesenen Teuerungszulage
handelt , wird den Korbmachern empfohlen , sich an das in Frage
kommende Gewerbegericht zu wenden und eventuell auch die Firma
bei der Staatsanwaltschaft wegen Hinterziehung der ihr nur zur
Auszahlung an . die Arbeiter überwiesenen Gelder anAuklagen .

Der Ingenieur H. von der Firma S . u. H. will seinen Wkehr -
schein , weil das ibm von der Firma gewährte Gehalt der gegen -
wärtigen Zeit nicht entspricht . Die Firma erklärt sich bereit , dem
Ingenieur H. 50 M. monatliche Zulage zu geben , und zwar ab
1. Juni . Damit hält der Kriegsausschutz die Sache für erledigt .

Der Elektromonteur B. von der Firma S . u. H. will einen
Llbkehrschein , da er laut ärztliches Attest sich schonen soll und keine

zu lange Arbeitszeit haben darf . B. hat sich anderweitig um Arbeit
bemüht , wo er keine Ueberstunden zu machen braucht und trotzdem
dys Geld verdient , das er Bei der Firma S . n. H. mit Ueberstunden
bezieht . Der Vertreter der Firma sagt zu , daß an B. nicht die
Anforderung von Ueberstunden gerichtet werden soll , datz er auch
ofme Ueberstunden arbeiten kann , autzcrdem erbält er für die
Stunde 30 Pf . Zulage . Damit ist die Sache erledigt .

Bei der gleichen Firma ist der Schlosser Sch . , und zwar mit
1. 50 M. für die Stunde Lobn beschäftigt . Da die Familie des
Schlossers auswärts wohnt , kann er mit diesem Lohn die Kosten
der beiden Haushaltungen nicht bestreiten . Die Firma erklärt sich
bereit , sofort eine Lohnzulage zu geben und autzerdem soll Eck .
innerhalb der nächsten Wochen Akkord arbeiten , bei der nachweislich
bis 2 M. die Stunde verdient werden kann . Damit war die Sache
erledigt .

Der Ingenieur K. von der Firma D. will einen Abkehrschein .
da er entgegen einer beim Engagement gemachten Zusage nur mit
untergeordneten Arbeiten beschäftigt wird . Die Firma orklärt sich
bereit , dem Ingcnieiur nunmebr die seinerzeit zugesagte Stellung
zu geben . Da jedoch K. auch höhere Gebaltsanspriuhe stellt , erklärt
die Firma , datz das entgegen der seinerzeit getroffenen Abmackun -

gen wäre ; sie will darauf nicht eingehen� Nach längeren Ausein -
ondersetzungen erklärt der Kne' gSoüSschuß, datz K. einen Vertrag ,
der den seinerzeit geiroffenen Abmachungen entspricht , eingehen
mutz . Die Konkurrenzklausel darf der Vertrag allerdings nickl ent -
halten , da dies jetzt neu von der Firma verlangt würde . Die Firma
müsse diese Forderung also fallen lassen . Im übrigen aber , wie
schon oben gesagt , könne sie bei Jnnehaltung der seinerzeit getrokfe -
ren Abmachung einen Vertrag vom Ingenieur K. fordern . Der
Abkehr schein mutzte abgelehnt werden .

Die Angestellten einer Berliner Ortskranken - -
? a s se brachten ihre Beschwerde vor , wonach ihnen eine seit dem
1. Januar 11) 17 gezahlte Teuerungszulage um 15 M. für den Monat
aus Veranlassung der Aussichtsbehörde gekürzt war . Nack einigen
Auseinandersetzungen entscheidet sich der Kriegsausschutz dahin , datz
wenn wegen des Abzugs leine Verständigung möglich sei , den An -
gestellten der WkehrsHein zusteht .

000 Mann der Firma St . u. Eo . beben Zulage gefordert/sind
jedock bei den Verhandlungen mit der Firma nicht einig geworden .
Die Firma hat nur einem Teil der Arbeiter Zulagen zugestehen
wollen und das auch nur zumeist in Höbe von 5 Pf . für die Stunde .
Es erfolgt erno Versräiidigung aus der Grundlage , datz alle zu
dieser Bewegung Gehörigen mindestens 10 Pf . Zulage bekommen
und datz eine höhere Zulage als 10 Pf . bei entsprechender Lefftung
der Arbeiter von Fall zu Fall bewilligt werde » soll .

Der Kaufmann G. von der Firma . . . möchte einen Abkehr -
schein vor Aolauf der Kündigung s tri st. Dazu hat
aber der KriegSausschutz iein Recht . Einen Abkehrschein kann es ,
abgesehen von den Fällen , die im Gesetz festgelegt find , nur mit
Ablauf der Kündigungsfrist geben , und da die Firma bereit ist , mit
Ablauf der Küiidigungssrist einen Schein zu geben , mutzte der
Kaufmami G. mit seiner Forderung abgewiesen werden .

Der Ingenieur F
schein wegen zu geringes

desselben Betriebes möchte einen Uhkehr -
Gebalt . Da F. auf Anfrage der Betriebs -

die allgemeine Alters - , Invaliden und Hinterbliekwiitznt ' er ' "
sicherung einzugliedern . Zum mindesten wäre es Pflicht der

L gMU in m *

Vorschlages einzutreten . Mit Reckt weist Prof . Manes darauf

hin . daß infolge der langen Wartezeit , die das ÄngesteHten -
versickerungSgesetz vorsiebt . biSber nock keine Rentenbezügc

beblich mehr Gehalt eine höhere Stellung antreten kann , setzte sich >
die Betriebsleitung der Firma , wo er jetzt beschäftigt ist , mit der
Betriebsleitung der neuen Firma in Verbindung , um , wenn möglich .
den Abschiutz eines Engagements zu Verbindern . Er wäre auch bei -
nahe verhindert worden und damit dem Ingenieur F. ein großer
Schaden entstanden . Der Kriegsausschutz stellte sich auf den Stand -
Punkt , datz selbst wenn , wie die jetzige Firma des Ingenieurs er -
klärte , eine Aufbesserung des Gehalts eintreten würde , doch auch
mit berücksichtigt werden mutz , datz F. bei der neuen Firma eine in
sozialer Beziehung höhere Stellung bekleiden würde und das sei
auch schon ein ausreichender Grund , um dem Ingenieur F. den
Abfebrschein -zuzusprechen . Der Kriegsausschutz stellte der bis -
herigen Firma anheim » dem Ingenieur F. neben einer Gebaltsaus -
besserung auch eine entsprechende soziale Stellung einzuräumen ,
wenn das nicht geschehe , habe F. Anspruch auf einen Kriegsschein .

Bei dieser . Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht , daß es
durchaus nicht , wie viele Firmen glauben machen wollen , darauf
ankömmt , nachzuweisen , datz ein Arbeiter oder Angestellter in einem !
anderen Betriebe mehr verdienen kann . Arbeiter und Angestellte !
sind durchaus nickt verpflichtet anzugeben , zu welcher Firma sie !
geben wollen ; die Entscheidung des Kriegsausschusses basiert ledig - j
lich auf der Grundlage : Ist das zurzeit verdiente Geld ein ange - s
messcner Verdienst , d. b. der gegenwärtigen Zeil entsprechend ?
Wenn das nicht der Fall ist und die Firma sich weigert , einen ange -
meffenen Verdienst zu zahlen , stebt dem Arbeiter oder Angestellten
der Abkebrschein zu , gleichdiel , ob bereits eine andere Stellung in
Aussicht steht oder nicht . Wenn dagegen der Verdienst des Ar -
beiters oder Angestellten angemessen ist , spielt e » keine Roll «, ob
irgend eine andere Firma noch mehr zahlen will . Den Abkehr -
schein kann ei in letzterem Falle mit Rückficht auf das Röhr bei
einer anderen Firma niemals geben .

erwachsen sind , also immer nock Zeit für eine Umkehr wäre .

Da auch weitere Kreise der Versichcrungswelt und die geWerk -
schaftlickcn Angestelltenverbände dem Vorschlage Manes bei -

traten , so entstand unter den Anhängern der Sonderve rsiche -
rung und auch

'
beim Direktorium der ReichSversickerungs -

anstalt für Angestellte eine gewisse Nervosität . Man benutzte

säitictzlich den ziemlich einseitig zusammengesetzten Vcrwal -

tungsrat der Angestelltenversicherung , um in einer Sitzung
am 8. Mai „ mit Befriedigung festzustellen " , daß alles gut
und schön ist itrtd die „ neuerlich hervorgetretenen Bestrebungen
auf Zusammenlegung� der Angestelltenversicherung und In -

Die Cinglkeöerung öer /lngeftellten -
Versicherung in öie ?nvaliöenverficherung .

Kaum ein anderes Gesetz bietet in seiner Entstehungs -
geschickte ein äbnlich zutreffendes Bild für die Tendenz der

Reichssozialpolitik in Angestelltcnsragen , wie das am 20 . De¬
zember 1311 . geschaffene Gesetz über die Angestelltenversiche -
rung . Ungeachtet aller versichcrungstechnifchen Einwände
und im unbedingten Gegensatz zu dem so erstrebenswerten
Ziel einer Vereinbeitlichrrng der deutschen Sozialversicherung .
wurde damals eine Sonderversicherung für die Angestellten
beschlossen , „ inn die Angestellten nickt auf das Niveau des
Lohnarberters bcrabzudrücken " . Der Gedanke , die Hand
lungsgehilfen , Techniker usw . von der Arbeiterschaft gesetz¬
mäßig zu trennen , entsprach durchaus dem sozialpolitischen
Kurs , der nickt nur tn d' er Auffassung der Reichsregierung .
sondern auch in der politischen Konstellation des Reichstags
verankert war . Die Forderung nach einem Ausbau der bc -

stehenden Arbeiterversicherung und die Eingliederung der An¬

gestellten in diese war „sozialdemokratisch " und mußte abgc -
lehnt werden .

Die Folgen dieser Absonderungspolitik eines Teils der

Arbcitnehmerschast sind nicht ausgeblieben . Die vom vor
sichcrungstechnischcn Standpunkt beklagenswerte Schaffung
einer völlig neuen Verwaltmrgsorganisofton hat zu gewalti -
gen Unkosten gefichrt , die mit der auf anderen sozialpoliti -
scheu Gebieten als notwendig bezeichneten Sparsamkeftstheoric
nicht in Einklang gebracht werden können . Betragen doch

jetzt schon die Verwaltungskosten der Sonderversicherung
3 Millionen Mark ; lO Millionen sollen für ein Gebäude noch
verausgabt werden ; der Bcamtenopparat der Sonderversichc -
rung umfaßt 3000 Personen . Dabei beträgt die gab ! der

Zwängsversicherten , die mehr als 2000 bis 5000 Mk . Jahres -
einkommen beziehen , nur 418000 Privatangestellte . Alle

übrigen Zwangsmitglieder der Angestelltenversicherung haben
unter 2000 Mk . Einkommen und gehören gleichzeitig der In¬
validen - und Altersversicherung an ; über 70 Proz . der Der -

sicherten werden doppelt verwaltet .

Es ist nur verstandlich , wenn diese, volkswirtschostliche
Verschwendung gerade in der . KriegSzert ernschase Sozial¬
politiker zu einer Nachprüfung anregte , ob dieser unwirtschast -
liche und unsoziale Zustand allezeit beibehalten werden müsse .
Der bekannte VersicherungSwistenichastler Pros . Dr . Alfred
Manes ist dabei zu dem Ergebnis gekommen , daß es auch blaues : rxuamt ; m �ecate : n . moät , Berlin .

heute noch möglich sein müßte , den . Fehler von 1911 wieder
£ tu4 B- EciUia : 8OTtofett � � � & '
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validenvcrsicherung abzulcbnen seien " . Ter Beschluß wurde

der Tagespresse . zur Verbreitung übermittelt und damit

glaubt das Direktorium seine Schuldigkeit getan zu haben .
Diese „Feststellung " entbehrt aber in Wirklichkeit jeglicher jach -
licken Begründung . Ein Mitglied des Verwaltungsrats batte

nämlich , wie die „ Deutsche Industriebeamten - Zeitung " bc -

richtet , in derselben Sitzung folgenden Antrag , gestellt , der
aber glatt abgelehnt und nicht veröffentlicht wurde :

. Der Vcrwalrnngsrat bittet dos Direktorium der Ange -
stelltenversicherung in eine Nachprüfung darüber einzutreten ,
ob durch die Zusammenlegung der Angestellten - und Invaliden¬
versicherung unter voller Wabrung der Interessen der Ver -
sickerten eine Verbilligpng der Sozialversicherung herbeigeführt
werben kann . "

�
Es feblt also mangels einer Nachprüfung einstweilen noch

jegliches Material , daß die Vereinheitlichung �der Sozialver -
sicherung aus sachlichem Grunde abzulehnen sein soll . Um -

gekehrt sprechen aber gewichtige Gründe für eine Zusammen -
legung der Angestellten - und Arbeiterversickerung . Einmal
könnte die Verbilligung der einlieitltchen Verwaltung den

Versicherten zugute kommen . Ferner bedeuten die - der -

sckiedenartigen Bestimmimgen über die Definierung des In -
validitätsbegriffes , die Heilbehandlung , die Witwenrenten
Ww . auf die Dauer eine unhaltbare Ungerechtigkeit . Prof .
Manes schreibt dazu :

„ Die doppelte Organffation ; die doppelle Verwaltung und

doppelte Rechtsprechung in Invaliden » . Alters - und Hinkerbliebe -
nenversicherung »fachen wird , wenn erst das jetzige Gesetz voll in

Wirksamkeit käme , verwirrend und abträglich in weiten Volks -
kreisen wirken . Di « doppelte Beitragsentrichtung , die zweifachen
illenten , die von zwei verschiedenen Stellen ausgebende Heil -
bebandlung , die nach verschiedenen Grundsätzen gehandbabt wird
und zu verschiedenen Zeiten eintritt , wird die gesamte Sozial »
Versicherung nur weniger volkstümlich machen . Auch wird die
Einheit der GesctzcsauSlogung dadurch gefährdet , datz nicht die -
selbe� Endinftanz vorhanden iist .

Es wird weiter nachgewiesen , daß auch finanzpolitisch
viel großzügiger und sozialer gelvirtschaftet werden könnte .
Dann aber hat gerade der Krieg die ohnehin vielfach flüssigen
Grenzen zwischen Arbeiter - und Angestelltenschaft noch weiter

verwischt . Es sei z. B. daran erinnert , daß Hunderte von

Technikern jetzt als Schlosser usw . arbeiten und umgekehrt
kricgsbeschädigtc Handarbeiter Zeichner werden . Auch hin�
sichtlich des Einkommens ist die getrennte Versicherung der

Angestellten und Arbeiter bei einem Vergleich der Löhne und

Gehälter nicht zu rechtfertigen . Alle Kriogsmaßnahmen der -

Landcsvcrsicherungsan stalten auf dem Gebiet der Arbeits -

losenunterstützung , der Bekämpfung von Geschlecht skrankheivd »
unter den Kriegsteilnehmern usw . blieben für die Angestellten
Halbheiten , weil ' ihre Sonderversicherung nicht konnte und

tvollte .
Von jeher haben wir . die Eingliederung der Angestellten -

Versicherung in die Invalidenversicherung gefordert . Im
Reichstag ist die Sonderversicherung der Angestellten von uns

bekämpft worden . Schließlich dringt nun doch die Erkenntnis

auch in anderen Krerscn durch , daß nun wenigstens nachträg -
lich der gemachte Fehler Wied « : gutgemacht werden muß .

Die Reichsrcgierung wird nach alledem nicht umbin

können , sich doch ernsthaft mit dem ganzen Problem zu be -

fassen .

veraMwortl . f. Politik : Dr. Kranz Tlrderich , B erlm - Frtedrnau : für d. sbrigr «

gut zu machen und die Sonderversicherung für Angestellte in
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W aschstoffe Damen - Handschuhe Seidenstoffe

Baumwoll - Musselin MnT. tr .
Bedruckter Schleierstoff

in modernen Mustern

Mtr.

Mtr.

2 . 40

3 . 25

I Bedruckter Krepp m* . 3 . 50

Weiss Schleierstoff m» . 3 . 90

Weiss Glasbatist ?! •" . ' f. � 4 . 50

Schleierstoffe Mtr . 7. 00

Weiss Schleierstoff

7 . 00,8 . 00bestickt , etwa 1 10cm
breit .

. . . . . .

Mtr .

Leinen - Ersatz fart>it , « to
schwarz , mit 2 Drckkn . . . . . . .

Waschleder - Ersatz r °»- m. 2Drekkn .
7xjrir *rt durchbrochene » Gewebe , farbig und
�Wirn weiQ mit 2 Drckkn .

. . . .. . . . .

Leinen - Ersatz farbig , weiß u. sebwan
mit 2 Drckkn .

. . .. . . . . . . . . . . .

Qöirlo ohne Anfn&bt in weifi und achwarx
OeiUe mit 2 Drckkn

. . . . . . . . . . . . .

Schweden - ErsatzInrn . Mm . 2D " ™
Seide Ä�2,SrcIL, . 0 . n ' 1. 65 ,

0 . 95

0 . 85

0 . 75

1 . 75

1 . 45

1 . 95

1 . 95

Lange Halbhandschuhe

Zwirn t�Äfo kÄH' . 0 . 60 , 0 . 75

Leinen - Ersatz Blumenmuster , _ „ _ < « c
ca. 10 Kn. Länge in weiß . . . . .. I . X D

SeideÄun� « � . ' � 1. 65 , 1 . 95

Lange Fingerhandschuhe
Leinen - Ersatz r,rSs ! �8Kn - . Unt? 0 . 95
7 \ xrim dnrehbroebenes Gewebe ,Zv W ji 11 Blumenmuster , ca. 10 —12 1 J . X t ÄR

Kn. Länge in weiß . . . . . . . . .1 . * * * � l . VJO

Seide glatt , I0 Kn. Länge in weiß . . . . 2 . Ö0

Seide dorchbrochen , 10 Kn. Länge in *tlÖ . 2 - 90

Seide Fettgewebe . 12 Kn. Länge, weiß rn sehwar ? 3 . 75

Llaldseide 4 . 90

Einfarbige Seidenstoffe 4 . 50

Schwarz - weiß gestreifte
Blusenseide . . .. . . . . .m» . 4 . 50

Seidenkaschmir " m? 9 . 50

Chinakrepp « m k » « d brev . , mo- , 10 . 50

Deutsche japonseide - u- ud - m und f. rbi, .

Deutsche Bastseide , " " Sd ' L�cS�

" Besondere Neaheit :

Remseid . Trikotstoffe
mit fliianchiger Rückneite .

N n. r Leipziger Strafte .

M oro�nröck 0
Blusen Kleiderröcke I Int ' prröckp

��111 BluSe 8 . 90 Kleiderrock MoVÄ ' f 17 . 00 WllLWllUCIVC

Morgenrock hM.S »edunn?S
Morgenrock mi:
Mnrapnrnrk 8utcm ß«risi , reich mii
IVXUl gvlli ULA Einsatz u. Spitzen garniert
M nropn rnrlc «. gepkt. SchIeierst . ,i . d. TaiIie
mOrgenrOCÄ . gerog. , ra. groß. weiß. Krag.

Morgenjacke
Morgenjacke S. e��u. ' tuSschL

9 . 50

14 . 00

27 . 00

39 . 00

6 . 50

12 . 00

Ritten aus Lepunktem Wasch- Scbleier - Stoff
OiUow mit großem Kragen garniert . . . .

s Wa — -
Bluse

Bluse . . . . . .

. . . . . .

RlltCP ftUS gesticktem Wasch- Schleier -
OlUoC Stoff in verschiedenen Dessins . »

ausWascb- Schleler - Sioffmit geatickt .
Vorderteil

. . . .. . . . . . . .

aus Wascb- Schleler - Stoff mit Hand
Stickerei nnd Einsatt

8 . 90

10 . 75

11 . 50

17 . 50

19 . 75

Kleiderrock &u,0 # - 23 . 00

Günei 36 . 00

Cheviot , Gürtc' l mit Riegel �* 7 00

verschiedene Formen

Klfidprrnrk • os bu " =m Cheviot ,IvlClklCl IUL- q. zogene Form mit Gl
FClpiHprrnr - k «us schwarz und blauem
IVIClUCrrULfW Cheviot . Gurte ! mit Rieael

garniert

iiinitiiiiiiiritiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiriii)niiiiinuMiiiniii(tiiiiiiiiiinnitiii(itiiiiiiiiiiifii>tni>ii>i»iiiiiiiiinniitiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiu>iiiiiitiiiiiiii>iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii|u

Photographische Ateliers in allen 4 Geschäften j
Künstlerische Porträts , Kinderaufnahmen . Moderne Ausführung Hrt

1 in Sthwarz , Aquarell , ÖL Reproduktionen und Einrahmungen .
I Spezialität : VeigröBeningen . Heim . |

Rock

Rock

Rock

Rock

Rock

Rock

aus Halbleinen mit Stickerei - Anaatz
ans gestreiftem Waschstoff , Ansatz
gekreppt und Säumchen
ans Halbleinen mit Ljäurnehen , Einsatz
und Spitzen garnltnr
aus schwarzem Satin .
gezogen

Taft - Bär

Ansatz reich

aus Taft - Bändern, , hoher Ansatz reich

ana�a1 '
aft - Cblne�Bändern , In verschie¬

denen Farben , . *

. . . . . .

.

4 . 25

4 . 50

7 . 50

18 . 50

. 29 . 00

41 . 00
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GroßSerlln
„ Veraltste� Lektüre .

Mein lieber Freund ! Auf meine letzte Bitte um Zu -
sendung gelesener Nummern des „ Vorwärts " — da es mir
leider nicht möglich ist , von meiner feldgrauen Löhnung das
Zeitungsgeld zu bezahlen — antwortest . Du mir , daß es Deine
Gewohnheit sei , die wegen Zeitmangels in der Woche nur
flüchtig überflogenen Nummern Sonntags eingehend zu stu -
dieren mtd daß ich wohl kaum noch Interesse an so veralteter
Lektüre haben dürfte .

Wenn Du wüßtest , was für alte zerlesene Schmöker , noch
dazu zweifelhaften Inhalts , was für Jntelligenzblättchen vor -
sintflutlichen Datums sich bei uns in der Stellung herum -
treiben und die Langeweile totschlagen müssen , so würdest Tu
das Irrtümliche Deiner Auffassung sofort einsehen . Du
solltest Dir mal einige Tage lang ein paar Bändchen „ Krieg
und Liebe " zu Gemütc führen , solltest Dich einmal an der
Flut seimig frömmelnder und kindisch belehrender Traktätchen
bis

�zum Brechreiz überfüttern und spaltenweise Tümpels -
dorfer . politische Lokalweishcit genießen — um überhaupt erst
richtig zu würdigen , was ihr großstädtischen Arbeiter an
Eureni Parteiorgan habt .

Eine gute Zeitung verliert mit ihrer Aktualität sebr
wenig . Es hieße sa fast unserer Parteipresse dia Bcrechti -
flunci absprechen , wenn sich ihr Zweck mit der möglichst schnellen
Wiedergabe der Heeresberichte und der politischen Ereignisse
erschöpfte . Ja , ich möchte fast behaupten , daß der Zeitabstand
eine viel kritischere und darum wohl auch richtigere Stellung '
nähme zu den Geschehnissen ermöglicht . Und abgesehen vom
politischen Teil — für uns , die wir im fremden Lande erst
richtig fühlen , wie sehr wir mit der Heimat verwachsen sind ,
stellen diellokalen Nachrichten einen Kontakt her , den wir un -
bedingt nicht missen möchten . So manche kurze Mitteilung ,
die Ihr kaum beachtet , löst bei uns die lebhafteste Anteil -
nähme und oft angeregte Debatten aus .

Hältst Du so wenig vom Leben der Arbeiterbewegung ,
ihren Kämpfen und Auseinandersetzungen , von ihrer par -
lamentarischen und sozialen Tätigkeit , daß es mit dem Tage
an Bedeutung verliert ?

Da ist das Feuilleton , besten gute Romans und Artikel
höhere Erkenntnis vermitteln und unser Sinnen über die
Dual und die Sorgen der Gegenwart hinausheben in lichtere,
friedlichere Sphären . Glaube mir , ein Gedicht von Mar
Barthel oder Karl Bröger kann wie eine Glocke sein , die
unsere Hoffnung auf eine schönere Zukunft stärkt und auf -
rechte Kraft in unser Blut singt !

Also schicke mir bitte den „ Vorwärts " , mag er ruhig
Wowen alt sein - er wird hier bei uns Freude machen und vor
ollem unserer Sache Freunde werben , die wir doch einmal so
notwendig brauchen können .

In aller Herzlichkeit _ Dein A. Z.

Schnellere Aestfichung der DHftprekfel
"' i�perspätete� KeNetzung von - Erzeugerrichtprsiseii uÄ " HinF

detshöchstpreisen für Erdbeeren und Kirfchen bat tri den letzten
Tagen zu unliebsamen Preisausschreitungen geführt , die auch in
Groß - Verlin empfindlich zu spüren waren . Die Reichsstelle für
Gemüse und Obst weist aus diesem Anlaß darauf hin , daß es , um
derartigen Vorkommnissen für die Zukunft nach Möglichkeit vor -
zudeugen , unbedingt erforderlich ist , daß zunächst die für die ein -
zelnen Wirtschaftsgebiete eingesetzten Preisausschüsse die Erzeuger -
preise so rechtzeitig festsetzen , daß auch die Handelspreise spätestens
dann vorliegen , wenn die Ware auf den Markt gelangt , damit von
vornherein eine klare Richtschnur für die Preisbildung gegeben ist .
Zu diesem Zweck ist außer einem rechtzeitigen , nötigenfalls wieder -
holten Zusammentreten ein schnelles Arbeiten der Preiskommissio -
nen nötig . Die Bekanntgabe der Preise muß in allen vielgelesenen
Zeitungen . und mehrfach wiederholt an den Anschlagsäulen und
auf den Märkten selbst erfolgen . Es ist auch notwendig , daß
die Stadtverwaltungen auf die Preisaushänge in den Verkaufs -
st e l l e n für Gemüse und Obst besondere Aufmerksamkeit ver -

wenden . Gerade wegen des häufigen Wechsels der Preise , der sich
aus der Natur der Dinge ergibt , ist die wirksame Bekanntgabe der
Obstpreise dringend notwendig . Zkicht nur die beteiligten Erwerbs -
kreise , sondern auch die Verbraucher müssen , um eine wirkliche
Ueberwachung der Preisbildung zu sichern , von den behördlichen
Preisfestsetzungen stets auf schnellstem Wege Kenntnis erhalten .

Diese Rüge der Reichsstelle für Gemüse und Obst richtet sich
hauptsächlich gegen die Schwerfälligkeit der Groß - Berliner Preis -
Prüfungsstelle , des Fachausschusses fiir Obst und Gemüse , lieber
die Zustände , die dadurch eingetreten sind , schreibt das „ Berliner
Tageblatt " : . .

„ Das Fehlen der Kleinhandclshöch st preise für
Obst hat auf dem Markte eine große Verwirrung hervorgerufen .
Die einzelnen Obstsorten werden zu ganz willkürlichen Preisen
verkauft . Hierzu ist ein Umstand gekommen , der , wenn nicht sofort
eingeschritten wird , die Obstversorgung Groß - Berlins auf das be -
denklichste gefährden kann . Die Werderschen Ob st züchte r ,
die , wie erinnerlich sein dürfte , bereits im Vorjahre , als die da -
maligen Richtpreise veröffentlicht wurden , Berlin zu boykottieren
versuchten , sind auch mit den diesjährigen , in Anbetracht der guten
Ernte , wahrlich genug hohen Erzeugerhöchstpreisen un -
zufrieden und weigern sich , ihre Ware zu diesen Preisen
abzugeben . Sosort nach Veröffentlichung der Preise stockte
schon vorgestern und gestern die Zufuhr in . bedenk -

lichstem Maße , und gestern früh kam es in der Zentralmarkrhalle
sogar zu erregten Szenen . Die Werderschen Händler , so -
weit sie in spärlichen Mengen Obst hereingebracht hatten , weigerten
sich, an Kleinhändler zu d « i vorgeschriebenen Preisen zu verkaufen ,
und es kam zu Streitigkeiten zwischen beiden Parieren . Die Ver¬
treter der PreisprüfungSftelle , die zur Revision in der Markthalle
erschienen waren , erstatteten sofort die Anzeige gegen jene Werde -
rianer , die den Verkauf verweigert hatten . Gleichzeitig wurden

entsprechende Vorkehrungen getroffen , daß die allzu
begehrlichen Obftzüchter in Werder keine Ge -

legenheit finden , ihr Ob st anderwärts als nach
dem ihnen zugewieseneu Groß - Berlin zu liefern .
Es sollen ihnen die Frachtbriefe nach anderen
Orten nicht bewilligt werden und das Obst , wenn

nötig , beschlagnahmt werden .
Inzwischen hat nun der Berliner Magistrat eine Verordnung

erlassen , wonach der Großhandel einen Aufichlag von 15 Proz . und
der Kleinhandel dazu einen solchen von 33 Proz . erheben kann .

Die Lehrerschaft zur Schulreform .
Zu den Schulreformplänen des Berliner Magistrats hat nun

auch der hauptsächlich aus Gemeinde schullehrcrn zusammengesetzte
Berliner Lehrerverein sich geäußert . Gemeindeschul -
rektor Paul Ruthe pries in seinem Referat über die geplanten
„ Begabtenschulen " den jetzt der Stadtverordnetenversammlung vor -
liegenden Entwurf des Magistrats als „ eine sozialpädagogischc
und organisatorische Leistung ersten Ranges " . Er empfahl aber
noch Aenderuugen , durch die er die Möglichkeit des Aufstiegs be¬
gabtester Schulkinder zu höherer Bildung noch besser werten will .
Jlntcr anderem forderte er , daß für die Auslese der „ Tüchtigen "
mehr die lamgjährigen Beobachtungen der Rektoren , Lebrer und
Schulärzte zur Geltung kommen . Sie hätten ihre Vorschläge zu
machen und über diese würde dann eine Kommission entscheiden , in
der auch mit Bcgabungspsychologi « und Begabungsdiagnose vertraute
Lehrer sitzen sollten . Die den Fvefitellenanwärtern zugedachte be -
sondere Prüfung des . Charakters und des „gesitteten Wesens " —
der „ Vorwärts " ' , hat� diesen / Cllnfall des M�istrats sofort gekenn - -
zeichnet — wurde vom Vortragenden auch wegen der Zweiseihafug - �
lest des Erfolges abgelekmü Daß er die . Fotderung - aller ein -
sichtigen Pädagogen , Ke Vorschulen zu beseitigen , erneut betonte ,
versteht sich von selber . Er wies hin auf die Notwendigkeit , nicht
nachzulassen in der Pflege unserer Volksschule ,
die der breiten Masse normalbefähigter Kinder als Bildungsstätte
dient . In der sehr ausgedehnten Besprechung , die sich an den
Vortrag knüpfte , sprach auch Stadtschulrat Reimann , der Vater
des Entwurfes der „ Begabtenschulen " . Der Referent hatte die
Annahme umfangreicher Leitsätze beantragt , in denen die von ihm
vorgebrachten Wünsche zusammengefaßt waren . Der Lehrervercin
erhob aber nicht diese zum Beschluß , sondern nahm eine kurze Er -

kläruug an , die erfreulicherweise vor allem das in den Leitsätzen
vermißte entschieden « Bekenntnis zur Einheit S -
schule enthält . Er erblickt in der Schaffung der geplanten „ Auf -
stiegsmöglichkeiten " eine „ dankenswerte Entwicklung des Berliner
Schulwesens " und erwartet eine solche Ausgestaltung des Planes ,
daß der Ausstieg der Begabten gesichert wird und auch die weiter -

gehenden Forderungen der Einheitsschule Berücksichtigung findet .

Bekanntlich hatte der Magistrat geglaubt , in seiner Vorlag « be -
wnen zu müssen , daß ihm die Forderungen der Einheiisschul -
fteunde zu weit gehen .

Zu derselben Frage hat übrigens auch der Bund der
Real schulvereine , Sitz Berlin , Stellung genommen
und sich gegen den Fortfall der Vorschulen ausge -
sprachen . Er beftnchtet nämlich in dem gewaltsamen Auseinander -
reißen der wirtschaftlich besser gestellten von den weniger be -
mittelten Knaben nach dem dreijährigen gemeinsamen Schulbesuch
eine erneute Vertiefung des Standesunterschiedes " . ( ! )

Die Steigerung der Wohnungsmictcn . Zu unserem Artikel in
Nr . tllt ist uns neben zahllosen zustimmenden Schreiben aus Mieter «
kreisen auch die Meinungsäußerung eines Vertreters der Haus -
besitzer zugegangen . Damit man uns nicht vorwirft , daß wir ein -

seitig sind und uns den von der Gegenpartei ins Feld geführten
Beweisgründen verschließen , geben wir das Schreiben unfern Lesern
vollinhaltlich zur Kenntnis . Es lautet also :

„ Um wieviel mag wohl der Hanswurst , der den Artikel :

Steigerung der Wohnungsmieteu , geschrieben hat , seinen Hauswirt
seit Ausbruch des Krieges ausgcwuchcrt , ausgeplündert und be »

schwindelt haben , und um wieviel gedenkt er ihn noch zu begaunern ,
gleich den h « n d e rtt a u s e n d r u Genossen , Ar -

beitern , Proletariern , die in allem U cberflusse
schlemmen und ihre Hauptaufgabe im Betröge
und in der Gaunerei erblicken . Gleiche Brüder , gleich «
Kappe » , gleiches Gesindel . "

Wir beglückwünschen die steigernden Groß - Berliner Haus »
besitzer zu diesem leider anonymen Wortführer ihrer Interessen ,
sind aber zu höflich , um auch ihnen gegenüber das Sprichwort
„ Gleiche Brüder , gleiche Kappen usw . " in diesem Fall zur An -
Wendung zu bringen .

Verteuerung der Elektrizität . Der Berliner Magistrat beab -
sichtigt bekanntlich , die Einnahmen der städtischen Eleklrizitätswerke ,
die im abgelaufenen Jahre erhebliche Mindererträge ergeben haben ,
durch Einführung einer Zählermiete zu erhöhen . Diese würde
t,1 Million Mark ergeben . Ein Teuerungszuschlag für die Erhöhung
der Kohlenpreise und Löhne in Höhe von 25 Proz . wird der Stadt «
vcrordnetenversammlung vorgeschlagen werden . Die Mehreinnahmen
dürften sich auf 5 Millionen Mark vom 1. Oktober d. I . ab be «
laufen . Diese Erhöhung bedarf natürlich für die Abnehmer in
den Vororten noch der Genehmigung der beteiligten Gemeinden .

Im Palast - Theater am Zoo finden heute wieder zwei Vor »
stellnngen stalt . Nachmittags fsi/z Uhr darf jeder Erwachsene ein
Kind frei einführen . In beiden Vorstellungen gelangt das vor -
wiegend humoristische Variete - Programm ungekürzt zur Ausführung .

Explosion auf dem Bahnhof �- riedrichstrasie .
Sonnabend vormittag 4 % Uhr zersprang bei der Einfabrt

eines Zuges aus dem Fernbahnsteig des Bahnbofcs Friedrichstrahe
eine 34 Kilogramm schwere stählerne Gasflasche . Drei Personen .
der Bahnsieigschasfncr R ü ck e r t , die� Schülerin Rosa Skrzipek
aus Hindenburg und der Wehrmann Hör st mann von einer
Maschinengcwehrkompagnie in Hannover , sind schwer . 10 weitere
Personen leicht verletzt . Die Beschädigungen an den Bahnanlagen
sind unerheblich . Der Betrieb ist nicht gestört ,

. Eharlotteuburg . Lebcusttlntclnnchrichten . In der kommenden
Woche werden außer den üblichen Mengen an Brot , Fett , Fleisch
und Zucker ' 2 Pfund Kartoffeln und ' Zgg Gramm Gebäck auf die
Abschnitte a — c der Kartoffelkarte verteilt . Die rote NahrungS -
mittelkarte ergibt auf Abschnitt 93 100 Gramm zubereitete Heringe
oder 100 Gramm Sardinen in Essig oder eine Dose Sardinen in
Oel vom 18. Juni ab . Auf Abschnitt 100 werden 12S Gramm
Hafernährmittel bis zum 23 . Juni abgegeben , auf Ab »
schnitt 102 vom 21 . bis 30 . Juni 128 Gramm Graupen oder
Gerstengrütze . Weißkohl - und Rübensauerkraut wird bis zum 20 . Juni
freihändig abgegeben . Für die Zeit vom 18. — 25 . Juni gibt es
4 Eier auf Abschnitt 26 . Aus die HaushaltsbezugSmarke Q wird
eine Büchse ( 1 Liter ) kondensierte oder sterilisierte Vollmilch ad -
gegeben ( kleine Bezugsmarke ) , auf die große BezugSmarke gibt es
außerdem noch eine Büchse kondensierte Magermilch bis zum
23 . Juni . Jugendliche erhalten auf ihre Nährmittelzusatzkarte Ab «
schnitt 10 125 Gramm Graupen oder Gerstengrütze vom 18. bis
24 . Juni . Auf die Lebensmitrelausweiskarie gibt es außerdem ein
Pfund getrocknete Steinpilze und frische Fische in den einschlägigen

Geschäften .

26J
Der starke Mann .

Eine schweizerische Offiziersgeschichte von Paul Flg .

Auf der obersten Treppenstufe wandte sich der Reiter -

offizier plötzlich um , vom Jähzorn überwältigt . Sein Gesicht
war entstellt , leichenfahl im Laternenschcin ; die Rechte packte
unwillkürlich den �äbelgriff , während sein Blick mit wilder

Verachtung über die große blöckende Herde glitt . Das über -

schäumende Krastgefühl gab ihm ein , daß er diese mit ge -

schwungener Klinge ganz allein in die Flucht treiben könnte .

Ein wahnwitziger Drang , sich in noch nie dagewesener Art aus -

zuzeichnen , eine unerhörte Mannestat aufzustellen , ließ die eitle

Seele aufschauern .
„ Laßt nur die Hydranten ein paar Minuten knattern , die

Bagage wird dann schon Platz machen ! " rief er den Feuer -
Wehrmännern großartig zu . Da der Wagen gerade weiter -

fuhr , stand er plötzlich weithin sichtbar allein vor dem Portal ,
aufrecht wie von weißen Blüten des Ruhms umtanzt , ein

eindrucksvolles Bild jugendlicher Todesverachtung . Gleichwohl
mochte er sich der Wirkung seiner Worte schwerlich ganz be -

wüßt sein . Als hätten die Vordersten sprungbereit nur auf die

Herausforderung gewartet , stürmten sie von allen Seiten auf

ihn ein . Die Leinen lagen im Handkehrum durchschnitten
am Boden ; die Luft erzitterte von einem unmenschlichen

Wutgeheul , Steine und Schneeballen suchten das lebende

Ziel .
„ Drauf ! Faßt ihn , niedergehauen das Bürschchen !

Reißt ihm die Briden herunter , schlagt ihm den Säbel

um die Ohren I schrien die hinteren , die am liebsten

auf den Köpfen der Vordermänner herbcigestürmt
wären . Den Verständigen mußte jedoch die Lust „ am

Krawallen " vergehen , als sie erkannten , in welcher Gefahr
der Bedrohte schwebte . Anr Portal war eine Weile

nur ein wüster Knäuel von Angreifern und Verteidigern

zu sehen . Aber lange dauerte das Scharmützel nicht . Einige
Hiebe mit der blanken Waffe brachten auch die verwegensten
Draufgänger wieder zur Besinnung . Nicht eine der gereckten
Fäuste halte Lenggenhager getroffen . Zwei Kameraden zogen
den Verwegenen , der ernstlich Miene machte , den tollkühnen

Kampf auizunehmeu . gewaltsam in Sicherheit . Hinter ihm
wurde die schwere Eichentür zugeworfen , verriegelt und ver -

schanzt . Da sah man viele erleichtert ausatmeu , denen

noch der Atem stockte im Gefühl eines mit knapper
Not verhinderten Blutbades . Während vorn die Auf
rührer unter andauerndem Lärm jede Verhaftung zu
vereiteln wußten , zerstreute sich allmählich ' ein Teil

jener Zuschauer , deren Neugier nicht größer war als die

Furcht vor Schlägereien und deren Folgen . Ein Riese mit

blutüberströmtem Gesicht torkelte halbbetäubt von den

empfangenen Hieben die Treppe hinunter , den Schnee vor

sich her rotfärbend . Er rief alle Anwesenden zu Zeugen auf ,
daß keiner der verfluchten Profoffen ( womit er die Polizisten
meinte ) sich unterstehen werde , ihn nochmals anzurühren .
„ Das sind Eidgenossen ! " schrie er höhnisch . „ Die wären
beim Eid auf Geßlers Seite , wenn er wieder käme . Möchten
uns am liebsten karbatschen und schurigeln . Aber soweit sind
wir noch lange nicht , ihr elenden Hallunken . Aufgepaßt ! "
und er hob seine Faust auf gegen die Polizei , die wirklich
zögerte , Hand an ihn zu legen .

Hinter dem verschlossenen Portal der Schmiedenzunst gab
es desgleichen bestürzte Gesichter und Fragen . Adolf Lenggen -
hager war im Nu von seinen Kameraden und einer Schar
erregter Balldamen umringt , die ihn halb besorgt , halb vor -

wurfsvoll , aber nicht ohne Bewunderung ausfragten . Er

hielt eine Weile atemlos den Türgriff umklammert und

horchte hinaus , tvie der Sturm langsam verebbte . In den

bleichen Augen loderte noch das Feuer des Jähzorns , bis

ihm mit eincmmal das volle Bewußtsein der hinter ihm

liegenden Gefahr aufging . Da erschlaffte der zu äußerster
Spannkrast gereizte Körper , die gereckten Schultern fielen
ein , und im Gefühl der gezogenen Klinge in der Rechten färbte
sich Lenggenhagers Antlitz mit einer brennenden Röte der

Scham und Verwirrung .
„ Schier mit Richter Lynch Bekanntschaft gemacht . Wie ist

das nur möglich ? " mußte er denken , und getraute sich kaum

mehr aufzublicken .
„ Danken Sie Ihrem Herrgott , daß Sie mit heiler Haut

davongekommen sind , Sie Heißsporn . " begrüßte ihn die

kleine , rundltzhe Gattin des Platzkommandanten , indem sie

seine Hand ergriff und ihn mütterlich strafend ins Auge
faßte . „ Uns einen solchen Schreck einzujagen l Weg da

mit dem Blutigel ! Der Angesprochene ließ darauf die

Waffe schnell in der Scheide verschwinden . Aber

dbs Bewußtsein . im entscheidenden Augenblick der -

art die Herrschaft über sich selbst verloren zu haben und jetzt
in den Augen der ganzen Gesellschaft als Theaterheld dazu - s

stehen , trieb ihn dermaßen in die Enge , daß er nahe daran

war , wieder hinauszustürmen . Noch einmal entbrannte in

ihm der Zorn gegen die unangefochtene Gewaltherrschaft der

Gasse . „ Wenn sich die Kerle für bessern Lohn vor den Werk -

stätten zusammenrotten , so hat das doch noch einen Sinn ;
aber die Sippschaft da draußen verdiente allerdings mit

flachen Hieben gesprengt zu werden ! " wehrte er die Tadler
ab , und eL fehlte nicht an Stimmen , welche dieser Meinung
offenen Beifall zollten . Sie bedauerten nur , dem Wort nicht
die Tat folgen lassen zu können . Ungestüm verwarf Adolf
jetzt den letzten Rest der langgehegten Liebe zum Volke , jenes
Bewußtsein der Zusammengehörigkeit von Arm und . Reich ,
von Schwachen und Starken unter dem Baldachin des Vater -
landes . Er verhöhnte diesen Glauben , der auch ihn einmal
warm beseelt und gehoben hatte . War es nicht jedem ver -

ständigen Sinn offenbar , daß der große Haufen einen sträf »
lichen Wucher trieb mit dem ihm anvertrauten Gut und ' die
edle Macht der Freiheft an kleinen Zwecken erprobte ? „ Worin
besteht denn das gemeinsame Band , das mich mit denen da

draußen verknüpft ? Um ein Haar hätten sie mich gleich einem
tollen Hund niedergemacht , weil mir im gerechten Zorn über

ihr unflätiges Hohngelächter eine Drohung entfahren ist . "

Doch blieb ihm fürs erste nicht viel Zeit für solche Ge -
danken . Während um ihn weise Mäßigung und jugendliches
Ungestüm gegeneinander standen , warf er einen schnellen
Blick auf den Korpskommandanten , der den Vorfall , mit an -
deren Herren am Fenster stehend , beobachtet hatte . Die an -
deren traten ahnungsvoll beiseite , wie Leute , die von einem

grellen Blitz geblendet mit Bangen den Donnerschlag erwar¬
ten . Nur die Platzkommandantin machte , als sie die Gefahr
erkannte , einen rührenden Versuch , das Gewitter abzulenken .
Sie streckte dem gefürchteten Oberbefehlshaber scheinbar Harm -
los , als sei alles lauter Schobernack , die Hand zum Gruß ent »

gegen : „Jetzt sagen Sie , Herr Oberst , Kraut und Rüben

durcheinander , — was machen denn unsere Treustädter für
Kalbereien ? Woher kommt auf einmal der wüste Blast ? "

„ Vermutlich kann uns der Herr Oberleutnant Auskunft
geben, " entgegnete der Geftagte ungehalten , hinter der Brille

hervor einen zornigen Blick auf Lenggenhager schießend . „ Alle
Achtung , das heißt man ein Beispiel von militärischer Selbst¬
beherrschung . Zum Teufel nochmal I " Damft stieg er die

Saaltreppe hinauf , ohne dem Gemaßregelten überhaupt Ge -

legenheit zu einer Rechtfertigung zu bieten .

( Forts . foloU



Neukölln . LcöcnZmittrlvcrsvrgung . In der kommenden Woche
»en abjzesieben : Brot . Mehl und Zucker lvie bisher , SOO Gramm

\ \ ii , 50 Gramm Butter und 30 Gramm Margarine , auf
schnitt L7 der Eierkarte l Ei . Kartoffeln dürfen itunäckst nur in
er Stenge von je 2 Pfd . auf jede Karioffclkarte » nd Kartoffel -
atzkarte abgegede » werden . Wenn weitere Kartoffeln zur Ver -
iiiig gelangen können , wird dies besonders bekannt gemacht
rden . Ersatz wird in Gebäck gewährt und zwar entfallen auf
cn Kartenabschnitt 50 Gramm . Ausländische Marmelade <220

ramm je Kopf ) wird aus Alffchniit 25 der Lebensmittelkarte vom
ättivoch ab abgegeben . Suppenwürfel gelangen in einer Zahl von

. Stück je Kopf vom Tonncrstag ab auf Abschnitt 23 zum Verkauf .
ondcnsierte Milch wird in den städli ' cheil Verkaufsstellen an Inhaber

k HauShaliskanen für 2 Personen , Buchstabe M — Z und für
■ Personen , Buchstabe A — E abgegeben . Fisch - und Räucherwaren .
oeren . Zufuhr voraussichtlich reichlich erfolgen lvird , sind in den ein -
ch ' ägigen Oieschäfien welterhin ohne Marlen und ohne Beschränkung

aus eine Höchstmenge erhältlich .

Lichtenberg . LeSciismittelv - rsorgung . Es gelangen gemäß der
llcreinbarung in Berlin und den Vo - ortgemeinden zunächst nur
2 Pfund Kartoffeln und 300 Gramm Gebäck zur Ausgabe . Gegen
Äbtrennung von Marken löniien entiiominen werden : auf Abickniil
l2 8 Pfund Haferflocken oder Hafergrütze , aus Abschriiit 42 X. O,
l. E je Pfund Haferflocken oder Hafergrütze , ans Abschnitt 43 K.
Gl, I, E je ' /a Pfund Kuustboiiig , auf 2 Abschnitte 44 E 1 Flaichc
sterilisierte ausländische Milch und auf Abschnitt 4ö E 50 Gramm
Aalnnszöl .

Ohne Abtrennung von Marken werden abgegeben : Rübensauer -
kraut , Salzichneidebohnen , Kriegsmns , Salzblumenkobl , Salzrotkoh !
und Salzspinat sowie Muschslfleischwurst . Sardinen und andere
Fisch - und Räucherwaren sowie frische Fluß - und Seefische .

Wilmersdorf . LcbenSmittelauSgabe . In der Woche vom 18.
bis 24 . Juni gelange » folgende Lebensmittel zur Ausgabe :
500 Gramm Fleisch , 5 Stück Eier a 31 Pf . auf die Abichnittc
24 —23 der El - rlarte <biS einschließlich 25. Junis , 375 Gramm
Zucker sowie auf Abschnitt 28 der grauen Haushaltung ? -
karte eine E- Packuug Sacharin . Auf die grüne Bezugskarte für
Einzelpersonen werden abgegeben : vom 18. bis 30 . Juni gemäß
Voranmeldung auf Abschnilt L, gegen den Abschnitt di 2�/, Pfund
Zucker zum Preise von SO Pf . , vom 18. bis 24. Juni gegen Ab¬
schnitt \ V 1 Pfund Kunsthonig zum Preise von biTPf . , auf Ab¬
schnitt X 250 Gramm Graupen z »»i Preise von 15 Pf . Ferner
findet »ine Voranmeldung auf ausländische sterilisierte Vollmilch in
Flaschen , ausländische iondenstcrle Vollmilch in Tose » und Voll -
milchpulver statt , nur für Familien ohne Kinder im Alter bis zu
10 Jahren . Von Montag bis Donnerstag kommen durch die Brot -
kommifsionen Magermilchkartei , , für jedes Kind im Alter von über
ö bis zu 12 Jahren eine Karte , zur Ausgabe .

KliulSdorf . Nngenügeude Lebcnkmittelsllrsor >ie . Uns wird ge¬
schrieben : Die Lebensminelverkorgung der Gemeinde ist in hohem
Maße unbefriedigend . Schon während des Winters , als die Kar -
loffelknappheit einsetzte , wurden den Einwohnern mir recht gering -
fligige Lebensmittel als Ersatz zugewiesen . Im Vorsriihjabr , als
die Lebcnsmiltclnot durch Beschränkimg der Brotration sich erheblich
verschärfte und Berlin und andere Vororigemeinden größere Mengen
Lebensmittel verteilen ließen , versagte die Gemeindeverwaltung
völlig . Wochenlang erhielten die Einwohner
auch nicht die gering st c besondere Zuivendung
von Lebensmittel n. Unter diesen Umständen griff
der Sozialdemokratische Bezirkswahlverein von KaulSdorf ein .
Er legte beim Kriegseniähnuigsamte energischen Protest gegen diese
Behandlung der Gemeinde ein und wies auf die Gefahren hin , die
einzutreten drohten , wenn nicht für schnelle Abhilfe gesorgt werden
würde . Diesem Prolest traten V01 Einwohner durch Unterschrift
bei . Such die auf die Verleiltnigsstelle Groß - Berlin qe -
letzten Hoffnungen wurden arg getäuscht . Bor zwei Wochen
wurde die Kartoffelration von 5 auf 3 Pfund herab -
ae' ctzi , ohne für die fehlende Menge Ersatz zu bieten .
Den Flauen bemächtigte sich nun eine ziemliche Erregung , die sich
noch steigerte , alS auch iür die vorige Woche diese Maßnahme bestehen
blieb . Nach der Kqrtoffelverteilung am Freitag begaben sich zirka
250 Frauen nach dem Gemcindebau » . Etwa dreißig von ihnen
gelang es , vor den Gemeindevorsteher zu kommen und die Be «
ichwerden der Frauen vorzutragen . Um den Frauen entgegcnzu »
lammen , hatte die Gemeindeverwaltung bei der KarloffelauSgabe
am Freitag bereit » wieder 5 Pfund verteilen lassen und den Ein »
wobnern , die am Dienstag nur 3 Pfund erhalten hatten , durch An -
' chlag velannt gegeben , daß sie als Eriatz für das geringere Ouan «
tum Kartoffeln Mehl iiachgeliefert belomnren würden . Der Ge -
meindevorstther erklärte den Frauen , daß nunmehr die Gemeinde
durch größere Einkäufe in der Lage wäre , die 5 - Pfundration bis zur
Ernte aufrechtzuerhalten . Im übrigen hielt er die Beschwerden der
Frauen für völlig berechtigt . Nach seinen Erklärungen habe er sich bisher
redlich , doch leider erfolglos bemüht , bet den maßgebenden Stellen
eine bessere Belieferung der Gemeinde herbeizuilihren . Er werde

über das Lorgeben der Fraueir und ihre Wünsche diesen Stellen
berichten und hoffe , durch daS Auftreten der Frauen einen größeren
Einfluß zugunsten einer besseren Bersorgung zu gewinnen . Erwünscht
wäre et » versönlicheö Voiftelligwerden der Frauen bei den Zentral «
stellen . Die Frauen beschlossen denn auch sofort , eine Deputation
von drei Frauen aus ihrer Milte an Herrn Dr . Michaelis zu ent -
senden , um ihm den Notstand der Einivohner vorzutragen und seine
Hilfe anzurufen .

Steglitz . LebcnSmittelabgabe . Außer der Üblichen Wochenrate
werden in der nächsten Woche pro Kopf verteilt : etwa 500 Gramm
Marmelade , etwa 200 Gramm Kunsthonig , etwa 125 Gramm Hafer -
grütze und 3 Eier . Haferfabrikate an Kranke tverdcn nur auf Bezug -
schein abgegeben .

_ _

Britz . LcbrnSmittelvcrsiirgnng . In der Woche vom 18 . bis
24. Juni gelangen in der Bertaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe :
auf Abschnilt 24 Hafermehl (llt Pfund je Person ) , auf Absdjmm 23
Bouillonwürfel ( 1 Stück je Person ) , auf Abschnitt 23 verschiedene
Waren sFischkonserven , Würztunke Liandal - Fleischeptrakt und Nähr -
Hefe) , auf Abschnitt 27 Sonderzuteilung und auf Abschnitt 23 Kunst «
Honig <>/jj Pfund je Person ab DonnerSlag bei den Kleinhändlern ) .

Ferner werden abgegeben : Pfeffer , Zwieback , Salz . Gurken ,
Streichhölzer und Salmiak - Waschmittel .

Groß - Serlmer parteinachrichten .
Sluskunft über Parteiangelegenheiten

in Groff - Borlin erteilt daS ' Bezirkssekretariat , SW 68, Linden¬

straße 8, II . Hof 3 Str . Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . 364 .

Groh - Bcrlin . Parteigenossen , die in den Betrieben des FIu�«
platzcS Johannisrhal beschäftigt sind und auf dem Boden der Parier -
mehrheil stehen , werden gebeten , ihre Adresse an den Genossen
Alfred K o fs a tz . Berlin S1V 2V, Marienborfer
Straße 2, einzusenden .

Berlin o. An die Mitglieder und Zahlstcllenlnhabcr . Da der
Kassierer Genosse Glas Hagen durch schwere Kranlheit zurzeit
behindert ist seines Amtes zu walten , sind die Kassengeschäfte seinein
Stellvertreter , dem Genossen

Hugo Snhr , Mulackstraße 19 ,

übertragen worden . Alle Kaffenangelegenhciten sind daher mit diesem
zu erledigen .

Johannisthal . Mittwoch , abends 8>/z Uhr , findet im lfiestaurant
A. Gobin , Roonstr . 2, der Zahladend statt . »AorwärtS ' - Lefer und
Gaste sind willkommen . — Wer verhindert ist . daran reilzunehmen ,
kann seine Beiträge beim Genosicn M. Eckert , Kaiser - Wilhelm -
Straße 33, vorn parterre , entrichten .

Jnüustrie unö Kanöel .
Niedergang der Markwährnng .

Vor dem Kriege wurden für 100 Mark ungefähr 125 schiveize -
tische Franken oder 30 holländische Gulden gewechselt : in diesen
Tagen wurden an der Züricher Börse für 100 Mark 36 Franken ,
an der Amsterdamer 34 Gulden gezahlt . Gegenüber dem Friedens -
stand hat also die Markwährung im Verhältnis zum holländischen
Gulden einen Preisrückgang von über 50 Prozent aufzuweisen . Es
bedarf , nicht vieler Worte , um zu schildern , was diese Entwertung
der Reichsmark für den Bezug ausländischer Nahrungsmittel und
Rohstoffe bedeutet . Von der Verteuerung der Waren durch die
Knappheit an Waren ganz abgesehen , zahlt heute jeder Deutsche für
eine holländische Ware in Mark doppelt so viel als vor dem Kriege .
Besonders in letzter Zeit Hai sich der Rückgang geradezu sprunghast
und mit panikartiger Schnelligkeit vollzogen . An einem einzigen
Tage sank der Kurs der Reichsmark in Zürich von 33 auf 35
Franken .

Für die Entwertung der Reichsmark werden mannigfache , den
augenblickliche » finanziellen Verbältnissen entwachsende Ursachen an -
geführt . Deutschland führt im Kriege mehr ein als aus , kann seine
ausländischen Guthaben nicht realisieren uno ausländische Anleihen
infolge hei wirtschaftlichen Drucks der Entente nur äußerst schwer
und in nur ungenügendem Maße aufnehmen Dazu tritt der euer -
gische Kriegswille der Vereinigten Staaten , der im neutralen Aus -
land einen ganz außerordentlichen Eindruck macht , dann der Um -
stand , daß seitens Privater und auch von Städten Kredite im neu -
tralen Auslände aulgenommen wurden , die bei Fälligkeit natürlich
bezahlt werden müssen und deren Termine wie Bedingungen ziem -
lich ungünstig zu liegen scheinen . Schließlich ist zu bemerken , daß
große Schwankungen in unserer jetzigen Valuta sich unschwer aus
markttechnischen Gründen erklären . Weder Zürich noch selbst
Amsterdam waren im Frieden Märkte für ausländische ZahlungS -
mittel im großen Stile . Sie sind es auch nicht im Kriegs gewor -
den . Es ist aber als ein Fundamentalgesetz der Preisbildung zu
werten , daß Märkte desto größere Preissprünge zeigen , mit anderen
Worten desto unzuverlässiger arbeiten , je kleiner sie sind .

DaS beste Mittel gegen die Entwertung der
Reichsmark ist ein baldiger Friedensschluß . Alles
andere ist nur notdürftiges Hilfsmittel , das die Abwärtsbewegung
eindämmen » Nd aufhalten kann , was auch schon sehr schätzenswert
ist . Aber eine Hebung der Markbaluta ist unmöglich , solange
Deutschland gegen den Weltbund zu seiner Vernichtung Krieg führt .
Zu den kleineren Mitteln der Stärkung unserer Valuta zählen wir :
?lllerenergischste Förderung der Ausfuhr , schärfste Kontrolle über
den Zahlungsverkehr mit dem Auslande und Aufnahme von Aus -
landsanleihen nach Möglichkeit . DaS dauernde Ergebnis dieser Be -
mühungen ist wesentlich von dem Kriegsende bestimmt , insbesondere
davon , ob Deutschland zum Bezüge ausländischer Rohstoffe im
großen Teil Kredit aufnehmen kann .

Leider kann die Reichsbank nicht von dem schweren Vorwurf
freigesprochen werden , daß sie allzulange vor der wirksamen Kon -
trolle des Zahlungsverkehrs zurückgeschreckt ist .

Erwähnt sei , daß die allerdings noch sehr viel stärker entwertete
österreichisch - ungarische Wahrung in letzter Zeit nur geringerem
Preisdruck ausgesetzt war .

Gratisaktien , Hurra !
Eine Aktionärgruppe der Daimler - Motoren - Gesell -

schaft wünscht auf einer außerordentlichen Generalversammlung
die Ausgabe von Gratisaktien durchzudrücken , da sie mit der
kleinen Dividende von 32 Prozent niäht zufrieden ist . In Er -
Wartung des erhofften glücklichen Ereignisses ist der Kursstand
fabelhaft hoch .

Auf der letzten Generalversammlung zeigte diese Aktionär -
gruppe . die von den Berliner Bankfirmen Schwarz , Gold -
schmtdt u. Co . ' und Zaffa u. Levin geführt wird , erhebliche
Stärke . Doch hatte die Verwaltung noch immer mehr als die Zwei -
drittelmehrheit hinter sich. Wenn also die Opposition setzt einen
Vorstoß mit einiger ErfokgSaussicht unternimmt , so dürste er der

Verwaltung letzten Ende « nicht unwillkommen sein .
Für die Arbeiter gibt es keine „ Gralislöhiw " .

Oiäsfc
lX macht die Haut

neu und samt¬

weich , glättet
jede Runzel .

1�' Kur allein ooht
bei

Mus aller Welt .
Bei der Epplosion in Astztun under Lpnc find , wie jetzt amtlich

festgestellt ist , im ganzen 41 Personen tödlich verunglückt und 130
verwundet worden . Die Explosion wurde durch einen Brand ver -

ürsacht . Die Mehrzahl der Slrbcitcr vermochte sich zu retten .

Geheimnisvoller Einbruch . Aus Stockholm wird gemeldet : Laeit
„ Börsenzeitung " ereignete sich am vorigen Sonntag abermals ein
aufsehenerregender Einbruch bei einem fremden Diplomaten . Das
Opfer war diesmal der englische Ärbcitsminister Henderson , dessen
Hotelzimmek , während sich der Minister in der englischen Botschaft
befand , von oben bis unten durchsucht wurde . Die Absiebt der Ein -
brechet habe offenbar , darin bestanden , gewisser Schriftstücke hao -
Haft zu werden , doch seien ihnen nur unwichtige Gegenstände in die
tzände gefallen . — lieber die vor einigen Wochen spurlos aus dem
russischen Ministerium de « Aeuhercn verschwundenen geheimen Är -
künden verlautet , diese seien in einem besonderen Kuvert nach
Kopenhagen gebracht und von dort inzwischen nach London weiter -
befördert worden .

Die Teuerung in Frankreich . Die „ Humanitä " vom 10. Juni
schreibt :

Eine Hausbälterin teilt uns folgende Unterredung mit . die sie
mit ihrem Fleischer hatte : .

„ Man ficht Sie ja gar nicht mchrl " sagte mir der Fleischer in
vorwurfsvollem Tone .

„ Ihre Fleischpreisc sind so hoch . Wir müssen uns also beschrän -
ken, " aniworlete ich. ,

„ Bah ! Das Gemüse ist ja auch teuer . Sie zahlen doch für
Ihre Kartoffeln ungefähr 20 Sous ( 1 Fr . ) das Pfund . Ein Salai -
köpf kostet 12 Sous ( 30 Centimes ) . "

„ Das ist jedoch noch immer weniger als 40 Sous ( 2 Fr . ) für
ein Schnitzel . "

Diese Unterredung , bemerkt die „ Humanste " , ist typisch . Sw
enthält alle Tatsachen des Problems .

Juxienöveranstaltungen .
Slrbeiterjugeni > Schöneberg . Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

am Mttlwrch . den 20. lluni , abends 8 Uhr , im Lokal von Henkel Mei -
ninaer Sir . 8, eine Abonncnienvcrsammiung ftailfindet . Aus bestimmtes
Erscheinen eines jeden einzelnen rechnet der Jugendausschuß . I . A. : Kaal
Stcnzel , Kricmhiidstr . 3.

ömfkasten öer Reöaktion .
Motte 5. 1. New , solange Sie nickt zum Unterosfizier ernannt sind .

2. Tie gainilicnlinikrstiüwng wird deshalb nicht ei höhl . 3. Anscheinend ja ,
wenden Sie sich mit einer Beschwerde an den Vorgesetzten . 4. Ja . —
31. ~ . 1000 . Die steuern werden nicht gestundet . Ter Kritgstellnehmcr
ist von der Staatseiiikommcnstcucr bcsreit , cS sei denn , sein Sinkommen
betrüge noch über 8000 M. Es handelt sich bei dem Kameraden jedenfalls
um räcksländige Steuern . �— <3. B. 0. Die Fälligkeit tritt am T. Juli
ohne vorherige Kündigung ein. — B) . P . ILO . 1. ila , wenn Ihr Sohn
zu Jdreni Lebcnsunterbait beigetragen hat . 2. Nein . 3. Einen rechtlichen
lin ' vrnch haben Sie nicht . Nachzahlung wird nicht erfolgen . 4. An die sttr
Ihren Bezirk ziisinndige Für ' orqcslelle . — O. Et . i ! i . 1. Nein . 2. Ja .
— 10 . E. Darüber ist uns nichts bekannt . — Unwissend ' 4. Alls Ihre
vielen Fragen können wir Ibncn nur mündlich in der Sprechstunde Aus -
hinst erteilen . — ®, SS . 530 . In dem Falle wird nur die staatliche
Unterstützung gewährt werden . — 100 . S. T. Wenn Sie den Vertrag
mit uniemeichnel Haber, , tann die Kündigung Ihnen allein gegenüber er-
iolgcn . Sie müssen die Wohnung am I. Oktober räumen bczw . sich zur
Mehrzahiung bereu crlläien . — 2k. 7. Nein , Sic müssen Ihre EuIIassung
abwarten . — F. 43 . 1. Es besteht in dem Falle kein Anspruch aus
LöbNung . . L. La , Sie brauchen nicht für Kleidung de « Sohnes sorgen . —
Zt. M . 50 . Das Mädchen ist zum Besuch der Forlbildungischule dö>.

»»' lichtet . — B. 8Ü . Därübcr gibt »« keine bestimmten Vorschriften , es
u' cgi das immer wieder im Belleben dcs ' Porgesctzml . ' 2. ' Eewohtilich alle
Jahre einmal .

_ . • , • ;

BsetternuSstchtei « ffir das mittlere llkorddentickuao » vis
Montag «ttttag . Sebr warm , zunächst Nocken Und vorwiegend heiter

später im Resten langsame Zunahm « der Bewölkung und vereinzelte
Gewitter .

Innungs-Kraiilsenkasse
der

Tisctiler-innung
zu Berlin .

De » Herren Atbeilgebcrn sowie den
Mitgliedern zeigen wir hientill an.
daß die am 5. März 1917 vom Aits -
schuß bcfchlosscne Acnderung der
5§ 11 rmd 4-2 der Satzung , . qm
u, Juni 1917 die Kenchmigung des
Königlichen ' Obcrvcrsicherungsanit «
Ärotz - Borlin ereaihen hat und am
18, Juni 191 ? i » Kraft tritt ,

Nachtrag
zw Satzung der Jniiuiigs - Kraiikeu -
rässe der Tischler - Jimung lZwangS -
Innung ) zu Berlin . '

Zlrtikel l.
t . Im S 11 Absatz 2 wird In der

eiste » Reihe „des halben " gestrichen
und dafür gesetzt . von SO Prozent
deS" .

2. Im § 42 wird hinter be' . getrieben
hinzugesetzt : . dem ,Bcitrcibungsvet -
fahren geht eine schriftliche Mahnung
voran , für die eine Mahngebühr er-
hoben wird .

Diese beträgt :
bis 3 M. — 0,10 M.

über 3 M. bis 15 „ =r 0,20 „
. 15 . . 100 , = O. tO .
, 100 „ , 200 „ -- - 0,73 ,
. 200 , , � 1 - .

Nrtlkel II .
Dieser , Nachtrag tritt hinsichtlich der

Acndernng des S 43 am zweilen
Montag nach der Genebmigung dmch
das Königliche Obervcrsichirungsami
Groß - Berlin in Krast . , 2? 7/t6

Ii «»- ' Voi - stantt .
Otto Gronau . Vorsitzender .

Fatnm R . Bich ,
Charlottenbaivr V,

Weimarer Str . 29. Viele Dankschreiben .

enlietzl . Beti - tzauijucken geheilt
In 2Tag . o. Berussslör . 100000

s. bew. Monatl . Üb. lOO Hetiber . Vers .
n. ausw . Personenz . eng . . Haiti « ' ,
Bochum 60 . Kortumstr . 13 .

Bariin-Weißensoe.
Gemäß § 4 unserer Wahlordnung

bringen wir hiermit zur Kenntnis
der Vertreter im Ausschuß , daß am

DievStafi , den 14 . Ausiitst 1917 ,

abends von 0 —10 Uhr »
im Restaurant „ Zum Prälaten " ,

zn Lsrlin - Weißensee ,

£ KF ~ Lehderstr . 122 "stfcü
die Wahl von S ersten und S zweiten
Ersatzmännern der den Arbeitnehmern
angehörtgen Vorstandsmitglieder statt -
sinden wird .

Wablbcrcchligt und wäblbar find
nur Mitglieder des Ausschusses .

Wir laden zu diesem Wahltcrmin
die Arbcttnehnicrvettrcier im Aus -
schuß mit dem Hinweise ein . schrist «
Iiche Wahivorschläg « einzureichen .
welche nicht mehr als die vor -
geschriebene Anzahl der Namen der
zu wählenden Personen enthalten
dürfen .

Jeder Wadloorschlag muß von
drei AuSschußmiigiiedern aus den
Kreisen der »Arbeitnehmer unier -
zeichnet sei » und in jedem Wahl -
Vorschlag m» n aujwrdem ein Ver -
tretet des Wahloorfchlages und em
Stellverlreler für ihn aus der Mitte
der Unterzeichner ersichtlich gemocht
werde ».

In den Wahlvorschlägcn sind die
vorgeschlagenen Personen unter fort -
lausender Nummer auszusühren .
welche die Reidcnsolge ihrer Be -
ncnn ing ausdrückt , und nach Zu -
und Vornamen , Beruf und Wohnung
zu bezeichnen .

Mir den Wahlvorschlägen ist ferner
von jedem der Borgeschlagenen eine
Ertlärung darüber einzureichen , daß
er zur Annahme der Wahl bereit ist.

Die Wahlvorfchläge müssen spü-
testenS am Montag , den IS. Juli
1917 , beim KastenvorftaNd eingerctcht
werden , um zugelassen zu werden .

An die zugelassenen Wahlvorschläge
ist die Stimmabgabe bei der Wahl
gebunden , die Wahl anderer Kandl -
baten ist ungülltg .

Die zugelassenen Wahlvorschläge
können von den Ausichußmttglteocrn
in unserem Jinlscnbuicau , hier ,
Ptstociusjtraße 17, während der
Dienstiiuiiden von 3 —1 Uhr vor «
mittags eingefehen werden .

Berlin - SOeißensee ,
den 17. Juni 1917.
Der Voratand . 277/17

F eud ei . Vorfitzender .

j . Baei « ,
ß3i!jtr . 28prinzC -4!lee
Herren - und Knuden -
Moden , Berufekleidung .

Eineegnungt - Anzüge ,
Joppen . Gr. Stofflager ,

eieg . MaBanferilgung ,
Bllllgete , feste Preise .

Kranzspenden
sowie sämtliche *

ßlumenarrangcrncntö
liefert schnell und billig lffeeol
Vir « « « , ündenitr . 69, Tel . Mpl. 7203
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S

Znjf ' jFo &ä eir n dos hargold *
lo « SM Za2i 3 u ng s - Ve xrM ' e ' h r s

bitten wir uni - Be - nuttung der

Gut schxrift & zi * Jkh t & ilung
> in unserem Hsuse Leipziger Straße .

Auskunft in der Out schritten - A. b ' eitanrr im Zwisdienstack .

SiMMpfWKWK
DamenftrüMpfs

Damenstrümpfe

DamenftruMpfe

Herrensocksn

Herrsnfocken

Hereeüfockszz

Herrensocken

Kinder strümpfe

Baumwolle . gewebt .
schwarz . . . .

. . . . .
Bau n. wolle gewebt ,
schwarz

. . . . . . . .
. .

Flor , gewebt , farbig

Baumwolle gewebt, schwarz
und farbig

. . . . . . . .
Baumwolle gewebt ,
s- rbig

. . . . . . . . . . .
Baumw olle , gewebt.
makafarbig

Flor gewebt , farbig

Daamwoll . , schwarz,
«rllßr 2— 12

. . . . . .
.

93 Pf . I10

125 145

190 330

65 , 95 Pf .

75 ? f , l10

85 Pf - I25

1 « 190

95� 200

Damen - Antertsillen

Damen - Hsmdchen

Damen - SchlnpfhZLchen
Dame n - H e m d ?z 0 s s n

Herren - Nstzjacken

Herren - Netzbeinkleids ?

Heeren - Hemden

Hsrren - Hemden

145 Z7S

190 ' 215

29. 3 375

475 625

69 � iss

naturfarb . 2?�? 2�

530 550 v
. 750 303

BammvoÜe
jpdü 0. Arm

«eitz , mit
Garnierung .

Paunnsolle .
. farbig . . .

weiß mit
Gcruierung

Baumwstze '
»iftiurscr&rti

Bot. FUN
weiß . . . .
Baumwolls
inakofarbig

DamenhanbfchUhe

DaMeNhandfchuhS Sc ! d- ,vorös . LDruckkn .

Damenhandschuhs I - >L- i ! ' . Trs . . 2 Druckbn .

DaMeNhandschNhe Lemen - Erf . , leicht - Qual .

DameNhaNdschNhe Zwirn , durchbr . , g- muft .

Lange Halb Handschuhs dm-hbrojhen

Lange Fingerhandschuhe

Lange Fingerhandschnhe �" 2 ö

WsißMgrsy
Matrofenkrazen «■» « n �25
e?- chlrl . 2insa »

. . . . . . . . . . .
. . .

. . . . .
"

Kapuzin erkrage n « " m« �25
ValenciennesfpiAe

SJIufenECCyCU au- S!°-dailst . mit Ba. fjgg
leucieunesspitze «nb Emsatz für runden Avofchnttt

TÜU - FichUS « U I «iner �lüllspiz «
garniert . . .

. . . . . . .

.

. . . . . .

.

. . . . . .

�

GroFer Vlusenkeagen ' - - » « - - - /90
batlft, mit breiter Tüllspitze . , - -

Mi 2 .

Tüllkragen 350

BademKNtel

Badekappen

Badetrikot »

Ladeschnhe .

125

195

2�

230

95 Pf .

195

225

lg ? 5 2150 2450

. 2� 353 450

< 425 6901030

225 295 425

aus Seideutüll mit Ä7F
Balenc' ienneÄspitzt' n

LederNaz ' SN

\ Nsifetafchen � 075 1�00 -
g Rindleber -Ersatz . . . . . . .� him. i

- «ÄsetLschen W o - jso 3�75
I

» Äuispaunbllüel . Rindieder - Ersatz hi» � »Ällispaunbiisel,Rindleder - -Ersatz

- �heMl? : ? la ? chLK 250 350�50 l
m halten Getritnko warm ob. kalt Au %J *2

Coupe - Koffer
' 1350 145 ! >

a Hn - Koffsr
51 ° °

Minstleber , mit 2 Schlössern und Pn - entgriss

- IZ - o - Iß ™ 1200

("J
,o mitaimg�Md Harch�bügeln , hohe Form , mit Einsäen

56C0 5900 65W ,

« 7 I» 1 . , , , . < . . . . .: Ihr » '
millIillilOlllllllllIIllllllllllllötllllil!!lll!illlülIIUlllinmll!!l!IIlllfiiil!;;:;i!llli:ii;iÄ

EleganteVahekappen P-u/. ' . ' , -!!
Badelaken in allen Groden

I Reiseneeeffaire . Rucksacke . \
| Felbflaschsn , Luftkissen , -

l Rindled er - Reisetaschen , j
• leer und mtt . Toilttte »Einr ! chtung :
i - i « verschiedenen Preislagen \

•■»»MasaMBOlBSI

i |
W

B
if

1
■

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiii

Trot «

MiMM
sind meine Lager in

Teppichen , Möbelst offeff, !
Gardinen , Lduferstoffen . j
Tisch - n Diwandcckenosw .

noch reich scrtferll ll

Viele dieser Arllkel

zu alten Preisen ! !

Teppißli - SE!!ü!E

Emil Lefevre
Berlin - Süd. Seit 1832

MPörumwwi !
Mein aiibekaantes

Haus hat keinerlei Be¬

ziehung - zu ähnlich lau¬

tender Firma ! ! »

mBL
iherstklaatfi�er Ausführung
zu allerbüligcten Proison
liefert unmittelbar ab Pn -

■b/ürgebtiude an Private

3iöbcl - Wro ' J - I,ascr
QcpI. Tischler - u. TaperlePsrmslr .

Albert �leiser
B.ai. li . H. , BERLIN C. 33,Alcxanilerdr . 42 \
Ale xander platz

Umfangreichstes Lager von
UbörSOOEinrichtungen . Be -
»idlitigung lohnend und er -
vfünacht . Beichh altigste
Auswahl bis zum Aus¬
erlesensten . Preisverzeich¬
nis mit Abbildung um¬
sonst : Natrnfrciv Lieferung
durch ganz Deutscblamt

1

R . M.

ma06 Q. m . b . hi

Oranicn6lnI4 ) 5 ,
'
Letp?lger6fr . ' f5.

JACMNKLnrm

MÄNTEL

MANTELKIEIDER .

ANFERTIGUNG NAdi MA66

NACH DEN LETZTEN MODEL1 . TN

AU6 EDEI�TEN 6TÖFEEN IN

EIGENEN ' VERKSTATTEN

KLEIDER MOR6ENRÖCKE
BLUMEN UNTERRÖCKE .

KIHDERRÖCKE KINDERKLEIDUNö

�IIIIIIIIIWIIi!ll||llltlHllllHtlllllllil|l!lllliHIII)i|lilll!lifl1IHIIIIIIIIinill!llllllllllllllillll1llllllliilillllll!l!llllH'll!ll|llllii!lilliiiiliilp

Spxialarzt ISpe�ialarst
I >r . med . WockeKfnß , .

f rieiipichstr . 125, ( Oranienb . Tor ,
fßr Syphilis . Harn - u ppauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Bauer 10 Tugei ,
hlutuntersuchung . Schnelle , siohera
senmerziose Heilung ohne Berufs -
215/10J stfinmg . Telliahlung .
Sprecnstundaa ; 11 —1 und ö — S

■. Orüiidlioli c Behundlun�
von Xervnn - , Nierön - , Beinloiden ,
Ischias , Hheuma . Leber - , Magen - ,
Darm - , Stoffwechsel - , u. Kinder -
Krankheiten . Dir . Hcrmuiuis ,
Elsaseer Str . 12 L ( Priedricfistr ]
10 - 1 und 5 —S' /a üic

Dr . med . tloIetMÄttn
IGeschleclitokrankh . , Haut- , Harr. - .
Fpayenlaid . ,nor, . Schwäche . Bein -
kranke , EhvIicJi - HaUi - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Beh«ndlung - f
schnell , sicher u. schmerzlos
oh - Borufastör . i. Dr . Hohicj e' r '

iV Co . Konz . Labor , f. Brut -
unters ». Fäden im. Harn usw .

egeuüber
aooptilcum

KWptr. M SÄ .
Spr . 10 —1 u. 3 — Ö, Sonnt . IQ —1.
Honcrap mäSig , ' atieh Teilzahl . '

— Separates Ciawenrlmwer . ——

Frieiirietistr ..81,

mitu ohne Ganmenpiatte , Bräcken Plomben jeder Art ,
O. oIdUroiicn , moderne Goldtoohnik , ( JmnrbciiDn, - ;
schls ' eStl ki ik . Gc Bisse . Reparatur , sof . Kahn zieliea
l . drtl . ltrtäabnng ; . Kl. Prcisc . auoiiTeilzn . hl . Tel . Nord1U433

0. L Lössr uohln "!: � Rosenlhalerstr . 89- 70 vs0Är1Ä

Ziimel

tt

Akrzttich grlfitftf , modern eingerilhietk
[ HP Hkitsnffstistr mdiltator . KeHandlimg. U �

? " ude ? nes . rrprobteS - veilverfnhrcu wie Slaturheilverfahten ,
( Ztleltro - und Vl - bLTHeraPie , . ' öydrp - ' xhrrat ' le , Pflanzen - nnv
. «rhiiterbäder . Ta » erstoffk » re » homöopatliilche Behandlung .
ipflanzensafrknreu » --- KuchirtlJbai gute Erfolge bei fäintiichctt
urtuflttitcn . inneren und äufjevcn (speziell chronllche » Leiden ) , z. B.
Lungen - , Hals - , Herz . , Magen » , Dar . a - , Lebe »- , Skleren - und
Blasenleiden , Nervenschwäche » , nervöse » Mopsfchinerzenr all -

B grmeiner NervosttSe ,
�

Allgemeine » nervöser « bspannnng ;
K AschiaS . chiiht , - NhenmatiSmus ; s sämtlichen Piisschiügen ,
- Ol. cchifu , ' t iunden , LöKmnngen » futule KinderlShmi - ug l

Stoffwechsel - Krankheiten , �nckerkrankhiit uffu, — Segen Kanin «
mannel seien nur einige K- ilUc »litgtleilt - Zt' err ' Sl . ' gellwlg ,
Borsigwalde b. Berlin , Ernst str. LS. Bau Niagengeschwulft , Ver » .
ftqpftiug u. Nervenschwäche In t> Aachen gehellt . ' . Sollt « operiert �
werden . — Herr K. WitthauS , Berlin , iölumentbalstr . i). Lau
t »efchw «lst nnd Abszes « an alter OperationSvarbe mit IS Ve»
Iiaisdlunchni geheilte — Frl . M . Muschtck , S! ll . - ?chönebdrg , ? ? dan «
ffrave 17 11 dei - Hriebid . Lau Wcschlwnlit ». Nervenschwäche in
•5 Dachen gehellt . - Barhcr dringend xur pperatlon geraten . — Herr
P . Schladt « , Berlin , Caprivistr . 24. Von GeffchtölnpuS , in
1 Mannt vouitändig gehe ! ! « Vorher v Wochen mit Liadium in ciner
Bcrllner Klinik ohne Ersolg behandelt . — Frau E. Popp , Lichlcn - .
derg , tSärtiierstr . 10. Bon chro ». Frauenleiden , Herzschwäche
lind Derftopsnng geheilt . — Sohn des Gärtners H. König ,
Pankow . Hn s Wachen vhn veralteter Beiiilähliiung geheilt . Vorher
anderwcitig jeder Erfolg abgesprochen . — Von Nervenschwäche In vier J2
Wochen gehellt . Erklart sich selbst für ganz gesund . — Herr Milch - 3
Händler Erkrrt , Söcilm , Greisenbagener Sir . 26. Von gschtisch » i «
i henmat . Schmerzen In Bein u. Fuggelenk gehellt . Sehr zufrieden . CJ
Herr A. Bpose , Beriin - Mariendorf , Streltker Sir . II . Van chrout » Ä
nischcr NASevtnarkentzÜndnag und Lähmung gehellt . Borher Z
! ür nnbeilbar erklärt . — Herr gk. Zöllner , vteiniaendors - Ost , Provinz - �
slrahe jn . ' Vair Lnugelibluto . » und Katarrh geheilt . — ftrun «
I . Herold , Berlin . Ramlerhr . 23. Von Branchiaikatarrh geheilt .
— Zwei Kinder bei. Kohlenhändlers Herrn Linke - Berlin , Strelitzer
Slrajze 6. Vor 9 ( Zabren von Lnngeiiietden geheilt , heute noch q- -
Inns . — Herr G. Köpp « , B! n. fRummel <bilrg . �W- Böxhagen 8. Bon
doppelseitigem LnngonspiNeitkutarrh geheilt . — Herr O. Neu -
inäiin , Lichtenberg , Blnmenthalstr . 13. Von Neurasthenie und uer -
vöseij Magenschwäche gehellt . — Frau G. Grosse , Boriin , Zwingii -
strahe 26. Von Loderleibeu gehellt . — Frau Reitauraleur Bering .
Berlin , Schonhanier Allee 87. Von Bajedowsche » p«rankt >elt ge-
heilt . ' — Herr Geich Boch , Berlin , . Stendaler Sir . 17, IV. Von

� Nieren « u. Blasenleiden , Wassersucht , allgemeiner groher Schwäche
* gebellt . Vorher im Kranlcnhause erfolglos behandelt . Jetzt Filegersoldat . �

Getrennte . Beha »d! >nigsräui : ie für Damen und Herren :
Sprech « n. BebandlinigSzeit 9- 1, 4- 7' / , Nhr . Sonnt , u. Feiertags 9- 1 Uhr. V

Berlin 80 tk. Brücke , »str . 10h ÄaSÄe » i

Zyssisl - Arzt
Dr . med . Doschc , " '

Frisdrichslr . ' eo
Bebandll von Sypliälfa , Ifnnr - ,
I {«4rn - . l <' ranc ! i »! crid . , ( pes . it ) vaft .
Fälle . Ehrlich - Hata - Kuren , schmerz¬
lose , lürzeste Behandlung ohne Be-
ruststörung . Blutnntersuchmup Mag .
Preise . Teilzahlung . Sprechllundeä
10 — I und 5— -S, Sonnt . ' 11 —1

fcy ! *chv?tnd . RcbneUtt . 9elimer2l dnicb ,i '

| |-J IWypobÄlJuiHia , sicher bewahr -
1 zD teste äusserl . AnwenduD ?

1 ( jUorJeichsifßcrlir . dSEiacnbahnstr <.

S

— - —

. . SpexialzAngehot unseres

Sd&mertllisehmttteis „ Sw. ania "
boaior . Srsalz für SchmlersaifS , vorzüglich « Qualität , außer¬
ordentlich sparsam im ( Ich , auch . Lieferbar in Waggon -
laduhgen . — l' r o b e t u b e 1 von 36 —60 kg zum kortaur . ionlBn -
prel ». ( üegen Siaclinahme pro Pfand OO Pf . festgesetzt . )
- - Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht . 11

fuotl - ataeanSextt Pabrltc hosmnttachcr nnd
«. iS ja II 3 tu . tcohniaclier Prliparate . -

51 o vi in W Ddlowstr . WO. — Telephon Lützow 8219 .

x .

Zelluloid - | Film -

Guttapercha ,

Hartgummi -

Wachswalzen -

Schällplatten -
Abfälle kauft

Ordölver ( 9 . m. b. H. ,
- tseorgenkirchftr . 20 ,

beim Mexanberplatz , 9 —12 , 0 —6 Uhr.

00/16 '

Hsnistom !
Sie können ohne
Krlaubnisschein

Ihr Fahrrad be -
, nutzen mit

„Splrals"
( Spiralfcdor -

Fahrrad -

Bereifung )
Statt M. 7. 75

nur M. ö50 ,
peg- Stück .

Standard - Bereifunä
mir W per Stück . '

Vorsand gegen Nacbriahme .
Verpackung 50 Pfonijiop

r
• ■

Berlin ' C.
Weinmaistor -

» sfrafie . 14, V



Garten - Möbel

Balkon - Möbel
In grosser Auswahl

A . Dandorf
Bßllß - filllance - ürDsss Gr. Frankfurfer Strasse Bmnnßn- Strasse Rottlmsßr Damra B/Ilnißrsöorfßr Strassß

&&&> :

Modeu - ne Weste . . . E Blasenkragen | , ,
1 BJ�e?SK" Sr, " »

, , j »
echöncr ülasbatisfstiokerei . . . reich bestickt . . . . . . . . . . . . . . .J . W | und Stickerei garniert . . . . . .« . W | TOUspitzen garniert

. . . . . . . . . .
Ar.. 95

Moderne Weste Gb' �ti
Stickerei - Kragen , ßollform .

Blusenkragen Giarbafi . 1, b . - . �. . gZ 1 » laz Linsenkragen kciifom . . « 1 . �. 7 , f Binsenkragen
oder mit imitierten Kiietspitsen garniert . . Wtf J . W J . 9J gepnnfct , mit Tiillipifien garniert . . . . . . . .Ar. 99 tl . 99 7 . 9 U Motiven und Stickerei garniert . . . . . . . . . . .J . 9J LAj le . äj

Blusenkragen Dache Form , gi . . - 7 « ? qc 3 qs Blusenkragen i ' ü° Ä" �bau " 7 . x 7 . - Blnsengarnitnr ( Fleh ». ) ans - einem 7 . . 1 1
nF

baiist , bestickt , mit Tüllspitzen garniert . . Ar . 99 At . 99 V. 99 mit Valenciennespitzen garniert . . . . . . . . . .At . W At >9d Tüll mit Spitzen garniert . . . . . . . . . . . . . . . .Al . 33 tf . 9d 7,35

Einkochapparate, Einkochgläser, Einmachehafen
in grösster Auswahl

Im Ticiistbetricb her Brotkommisfionea rönnen eine ZlnzaHl
Damen unb zerren Anstellung finben . Meldungen mit seibgeschriebenem
Ülcichästigungsgesuch unb Lebcnslau ! find nn die Geschäft sslelle der unter -
zeichneten Magistratsabtciluiig , Berlin C 3, Poststraste 1 « ( Zimmer 6)
zu richten .

Illflgiflrat der ßoniglidiftt Hnupt- und Kefidriiistadt .
ülbteilnng für Bcotvcriorgung .

ÄMMMei ' W R KM ?!L' UHÜI«! ; ! ! »! WlilCI I Gl CHI IUI Ii « Ii!
( Sozialdemokratische Partei Deutschlands )

i * ~ Versammlung " * 6
am Dienstag , den 1 » . Juni 1917 , abends 8 Uhr ,

in den Gcrmania - Pracht - Tälen , tthaufseestr . 110 .

Tagesordnung :

Nie SoiialdeimiKriitik Uli) der Friede«.
Referent : Reichstagsabgeordneter AVoIkgang Heine .

" �JT " CinlaKkarten find bei sämtlichen Borftandsmitgliedern ,
Zahlstellen und im Bureau der Bezirksorganisotion , 71, . rt - vk « ? .
Liudenstr . 3 , z « haben . 229116 *

Der Voratand .

Sem Meiileii unirat oof um siileMWigg
gefaOcneH Senofieii !

Auf dem Schlachlselde starb im Alter von 13 Jahren der Stobt .
oeroidnete , Genosse 1B9/13 j

Oustav Marx .

Sozialdemokratischer Verein Teltow .

Am 17. April fiel der Genosse

MTrU « Keraklsch
llnterosfizier , Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Sozialdemokratischer Verein für Berlin VI, 7. Abt

229/17 I

! ! » Buir -
Zahlstelle Berlin .

Dienstag , den 10 . Juni 1017 , abends 0 Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Eugelnfer 15, Saal 3 :

Branchen - Versammlung
oller iu dru Serliuer Aldum- , Mappen - und Galanterie -

hetnelien beschäftigten Mitglieder .
. Tagesordnung :

1. Bericht über die mit den Fabrikanten stattgcsuudcnen Ber -
Handlungen betreffs Berlängeruug des Dariss und Bewilligung
von Teuerungszulagen .

2. Verbandsangelegeuheiten .
Lollzähiigen Besuch zu dieser wichtigen Versammlung erwartet

9f)/<5 _
Die Ortwverwaltnng .

in der Garte

Falkenhagen-West
Gartenboden 148L

-.50m Kartoffel bau und Obst -
anlagen , auf . h Wald�rund -
. - - tücke , direkt am Bannhof
Seegefeld beginnend , 20Mi -
nuton ab Charlottenbur�und
. lungfernheide , die meisten
Straßen gepflastert , mit Gas

und Wasserleitung .

Qu. -Rutc v. M. 15. - aufwärts !
Günstigste Zahlungsbedingungen |
Auskunft : a. Bahnhof Seege¬
feld und bei

Eigenheim -Gesellsciiaft ,
Berlin NO. , Neue Königstr 16 I

Gartenland
zur Anlage von

( ■ pmÜNe - 1>. ObNtglirti ' n. l
Billigste Kaufgelegenheit

schönster Gartengrundstücke
in 148L

Kaulsdorf
am Bahnhof beginnend

QEate 12 M. an

KaulsdorfsSud
StaGon Sadowa

□ Rute 15 M. an

Petershagen
Bahnhof Kredorsdorf
Q Rute lO M. an .

Biesdorf
Station der Stadtbahn

□ Rute 25 M. an
{ Ausk . anden obigenBahnhöfen u. b.

EUMcnhcim - GrscllsclL . ,
j Berlin NO 43, Neue Kdnlgstr . 16. 1

Verein der Berliner Buchdrucker
und SchriflpieBer.

Bei den Kämpfen fiel unser lieber Kollegs und lang -
jähriger Mitarbeiter , der Kassenbote 28/6

Max Pfeiffer .

Ein treues Andenken bewahrt ihm

Der Vorstand und die Yerwaltang ,

ir Fabrikarbeiter Deutschlands
Berwaltuug Groff - Bcrlin .

Gefalle » sind folgende Mitglieder :

Wlilielm Zerbe , « « mh » .

Robert Muschal , « - » irr

Prltz Schäfer , Bezirk Tharlottenbnrg .

Karl Krause , » czw » cwirfenbotf .

Wilhelm Bremer , « e » . Reinickendorf .

Hermann Vesse , » ezire esboft .

Richard K�ehmldt, « t r «

Ehre ihrem Andenke « :

Kavhrns .
Am Sonnabend , den 9. Juni verstarb unser Mitglied

Max Rltz < m ,
und am Montag , den lt . Juni unser Miiglicd

Plsiheth Km « .

Ehre ihrem Andenken :

56/13 Die Ortsverwaltung .

SozialdemokratisehEF Verein
liedertarnlüL

Bezirk Friedrichahngcn .
Am Donnerstag , den 14. Juni ,

starb plötzlich unter Mitglied

Rar ! Eigendorf .
( üchre feinem Audenfeu 1

Die Beerdigung findet heute !
mütagS 12 llbr von der Leichen -
Halle deS hiesigen FriedhoseS aus
statt 246/12 1

llm rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Dentsclicr

Transpcrlartieiler-Verlianl
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

. Vach ruf .
Den Mitgiiedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Geschästs -
futscher

Lns�sn üinzv
von der Firma Rauch , Andreas -
strafie 40, am 10. Juni im Alier
von 56 Jahren verstorben ist

Ghre seinem Andenken !

6/3 Die Bezirksverwaltung

Danksagung .

Otto

Für die herzliche Teilnahme an
der Beerdigung meines imiiggelieblen
Mannes , des Drehers

Hugentolile »'
sage ich meinen ausrichligslen Tank
allen Kollegen und Befaunten meiueS
Mannes . 46A
Frau Ion / itugentobler geb. Slrojny ,
Bln - Lichleiiberg . Knmrpromenade 10.

J

AIS Opser des Weltkrieges fiel
am 7. Juni 191 7 mein lieber
Mann , un ' er guter Sohn . Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter
der Reserve

panl Laß
im blühendenAller von 27 Jahren .

DieS zeigen im iiessten Schmerz an

ssrau Luise LaB geb . Suckow .
Adolf LaB, Marie La6 geb . Putsch

als Estern .

Hugo LaB. Georg LaB, z. Z. i. Felde , I
V/isti LaB, GreteLaB als Geschwister . I

Schlaf in iansler Rud .
Meine Lieoe deckt Dich zu.

63A Dein Lieschen .

Hierdurch allen Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht .
daß meine liebe Frau

Uiise Schmidt
geb . Lucas

am 16. d. M. verstorben ist.
Ilm stille Teilnahme bittet

Franz Scliniidt ,
Chartottenburg , Rosinenstr . 4.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 19. Juni , nach -
mittags 2' / . Uhr , in SiahnS -
dors statt

Absahri Bahnhof Charlotten¬
burg 1 Uhr .

vellinnun ' !

Muermumiu
LröLtv ivasvÄtil .

«illigste frei »«.
l. ßdohfvnsn - Mlls 379

( Kolonnaden .
IL Or. Frankfurter Str . 115

( nahe Andreasstr . )
Atttwahlsendungen sofort

Amt Zentrum 7890.
Soantar 12 — 2 Uhr ceötlnaL

snIreien Stunden .
Romane und Erzählungen sllr
das arbeilende Voll Pro He! t
15 PI Buchhandwng Vorwärts ,
Berlm SW 68. Lindenstrase 3.

Ehefratß &n
Äerztl . Belehr , üb . gesunde , glück¬
liche Bobensgeraeinschaft u. ihre
Vorbedingungen v. Dr . med . K .
Hutu - n . Mit Anhang : Knabe
oder Mädchen ? Für M. 1,50 N' achn .
M. 1. 70 v. Hausarzt - Verlag , Berlin -
Sieglitz 14. •

r

Sektkorken
bis 25 Pfennig ,

Weinkorken Ii
3' / ] Pfennig

sowie alle anderen Sorten ge¬
brauchte und neue Korken

k a n ( t

W. NeBke ,
Berlin , Krausenstr . 75

( neben Kempinski )

u. Steglitz , Bergstr . 2.

V 9 - 12 . 3 - 7 .

Veuraatbenie , UhenuiatiMUian , Xirkulafions�türangen
durch Scblnganfall etc . behandelt gewissenhaft und gründlich
durch clektr . Tlasaaec . Hygien . - med . Iritboratorium ,
luvaiUIciuttr . 5 1 ( nah « ÄruanensUuC # ) Gejchaftoz . 3 —12 , 3 —7 .

Flip Schuhmacher un _
iientanzte Flecke ( geklebt ) , gemischt , in allen Größen Pfd . 5 . 50 M.
Dvale biohleniaehoncr , gemischt , in drei Grätzeu . . 4,5 « »
Hunde biet , « nee in 5- und ID - Ps . - Giögen . . . . .3 - 50 .
Bruno Senzfnz , Leder - AhMle , Weisen ! er . LanghauSstr�l . acL Seitz , 131

«Al�XdAeor -

c) kicö ZC'

Zu verkaufen bei Krkner ,
im Berliner Borortverkehr :

cd . 150 Morgen Laubeuland
im Löckiützlal , zwischen Wald und
Wasser , geteilt oder im ganzen :

ca . 150 Üllorgen Acker u. Wiese
m. groh . Sprecsrom , für Obslplan -
tage , Tiersarm . Selbsloeriorgmig ;

Wasser - n » d Dampf - Mahl - und
Schucidciiiühie , auch zu jed. a»d.
Fabritaiion — inSbes . Holzbearbei¬
tung — günstig :

3 Landhäuser ,
au Wald u. Wasser , mit u. ohne Land .

Offerten K. 3 Hauplexpedistou deS
»Borwärls " , Liudeujir . iL
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Der öeutsihe Stäötetag zur Lebens -

mittelverforgung .
H (1 II B t .

Ber .

3aiina6fnb früh begann im Bcrlincr Rathaus die
a u s s ch u tz s i tz » n g des Deutsche » S t ä d t e t a g es .
treter von etwa 50 « tädlen sind anwesend . Och e r b ü r p e r -
m c i sc c r Mermuth erössncte als Vorsitzender die Vcrhandlun -
gen über die

Levcnsniittelfragen

rn- . t Ausführungen , denen wir folgendes entnehuien : „ Unverkcnn .
bar hat seit Einrichtung der sogenannten Lebensmitteldiktatur eine
gewisse Ucberorganisation der Behörden um sich gegriffen . Nach
meiner Rechnung sind in jeder Gemeinde mehr als öO Instanzen ,
zsvilc und militärische , neu erstanden , die in den Bereich der
Selbstverwaltung hineinwirken . Es ist überhaupt bemerkenswert ,
das- , in der Zeit , Ivelche ausgesprochenermastcn nach Stärkung der
SclbstveXualtung hineinwirkcn . Bei manchem Lebensmittel muß
man sagen , daß die verfeinerte Organisation in der Heranschaffung
an die Verbrauchsstätten entscheidende Erfolge nicht erzielt hat .
Gewiß nicht bei der a r t o f f e l ; hier hat neben der Ungunst der
Ernte doch auch die Unsicherheit der Maßregeln unerfreuliche Fol -
gen gezeitigt . Beim Getreide wäre die Verteilung zum min -
dcichn konstanter gewesen , wenn die Nachprüfung der Schätzungen
zeitiger eingesetzt hätte . Tie Organisation der Zuführung von
M i l ch nach den großen Städten kann gewiß noch erheblich ver -
bessert werden . Wir wollen keine Vorwürfe erheben , sondern den
Reichs - und Staatsorganen , aber nicht minder uns selbst den An -
reiz zu weiterem positiven Schaffen geben . Ganz besonders auch
bei dem zweiten Hauptgegenstand der Tagesordnung , der Kohle n-
Versorgung , müssen wir die Stimme so laut als möglich er -
heben , damit wir nicht im Winter durch die Ereignisse überrascht
werden . "

Nach den einleitenden Worten des Oberbürgermeisters Wer -
■muih gab der Geschäftsführer des Deutschen Städtetages ,
Dr . Luther , einen Ueberblick über die Gesamtlage der Lebens -
mittelversorgung und den für das nächste Wirtschaftsjahr be -
siebenden Wirtschaftsplan . Tie Einzelverhandlungcn erstreckten sich
zunächst auf die

Brotgctrcidcverfargunz .

Es wurden die Fragen des Frühdrusches , des Ausmahlungsverhält -
nisses , der Henabsctzung der Brotration usw . erörtert . Bestimmte
Beschlüsse wurderi in dem Sinne gefaßt , daß sowohl die Selbst -
versorg u_» g wie die Selb st Wirtschaft und auch die so-
genannte S e l - b st l i c f c r u n g durch einzelne Kommunalver -
bände erheblich eingeschränkt werden müsse und keinesfalls durch
die Selbstlieserung das Brot der städtischen Bevölkerung verteuert
werden dürfe . Weiter sprach man sich dahin aus , daß die Be -
wirtschaftung von Gerste und Haser künftig in der gleichen Art
wie die des Brotgetreides durch die Reichsgetreidestelle stattfindet .
Berichterstatter war Bürgermeister Dr . Finter - Mannhei m.
Nächster Punkt der Tagesordnung war die

Knrtoffelversorgung ,

zu der Oberbürgermeister Dr . Wilms - Posen den Bericht er -
stattete . Auts der Besprechung trat klar der Gegensatz zwischen
der Brotvcrsorgung hervor , die . abgesehen von der sehr bedauer -
lichen Herab - setzuug der Brotration , immer erfolgreich war , und
der Kartofselversorgung , die bisher eigentlich nur eine Kette von
oft mißlungenen Ziotmaßregelar gelvesen ist . Auf Antrag des Ober -
bürgermeister Wallraf - Köln wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen : „ Ter Hauptausschuß des Deutschen
Städtetages muß die diesjährige Kartoffelversor -
g u n g als eine in ihrem tatsächlichen Ergebnis durchaus miß -
lungene Maßregel bezeichnen . Versprechungen er -
setzen nicht die Lieferungen , lassen vielmehr
die mangelhafte Versorgung doppelt hart « mp -
finden . Der Hauptausschuß richtet an die NcichSleitung die
dringende Bitte , die Knrtoffelversorgung aus der diesjährigen
Haupternte unter Fühlungnahme mit dem Vorstand des Deutschen
Städtetages baldgefälligst zu regeln und dabei die für die Be -
völkerung der BedarsSkreise erforderliche Menge nnnntlelbar nach
der Ernte zu erfassen und unbedingt sicherzustellen . "

Als allgemeines Ergebnis der Verhandlungen
wurden folgende

r ' vier Lritsätze
angenommen :

„1. Auch in einem vierten Kriegswirtschaftsjahr muß daran
festgehalten werden , daß die Um t e r v e r t e i l u n g ( Zuführung

an die Verbraucher ) der Lebensmittel Zuständigkeit der Ge -
meinde ist . ? lnordnungen , die diese allein sichere Grundlage der
gesamten Lebensmittelverteilung bereits verschoben haben , sind
auszuheben . Jedes Eingreifen der Reichs - und StaatSstellen in
die Unterverteilung beeinträchtigt nicht nur die sachlich gebotene
Anpassung der Siegelung an die örtliche Wirklichkeit , sondern
lähmt auch , invein es die Verantwortung der Gemeindeorgane
herabsetzt , ihre Leistungsfähigkeit . Wenn in einzelne » Fällen
einzelne Gemeinden durch Ueberschreitung ihres Anteils den ge -
saniten Stand der Volksernährung benachteiligcn , so stehen der

StaatSregierung die erforderlichen Machtmittel , um Abhilfe zu
schaffen , ohne weiteres zur Verfügung .

2. Gegenüber dem hier und da zutage tretenden Bestreben ,
eine theoretische Lückcnlosigkeit der Nahrungsmittelregelung und
eine I ' ntodethaftigkeit der papiernen Verteilungsordnung zu cc -
reichen , muß mit Nachdruck bctont werden , daß es für die prnt -
tische Volksernährung allein daraus ankommt ,
die hauptsächlichen Nahrungsmittel zu erfassen und
den der städtischen Bevölkerung zukommenden
Anteil den Städten vollständig , in gutem Zustand
und rechtzeitig zur Hntervcrtcüung an die Verbraucher zuzu -
führen . Für diese Aufgabe muß der Staatsorganismus mit seiner
ganzen Kraft eingesetzt werden . Daneben sind andere Dinge , auch
toenn sie an sich Bedeutung haben , als Aufgaben zweiten Ranges
zu behandeln und unter Vermeidung aller Verfeincrungsschnörkel
in einfachsten Formen zu lösen , etwa wie es jetzt sür den Reise -
verkehr geschehen ist .

F. Damit die Widerstandskraft der städtischeii Bevölkerung er -
halten bleibt , wird dem dringenden Wunsche Ausdruck gegeben , daß
die zentralen Stellen künftig von der Abgabe
von Versprechungen oder Versprechen ähnlichen Andeutun »

gen absehen , die später nicht eingelöst werden .

s. Soweit es die Verhältnisse der KricgSzeit irgend zulassen ,
ist die Häufung ziviler und militärischer Behör¬
den mit sich überschneidenden Zuständigkeiten und die ll e b e r -

fülle der Verordnungen zu beseitigen . Der jetzige
Zustand macht es den Gemeinden oft unmögljch , die für eine Eni -

scheidung verantwortliche Stelle ausfindig zu machen und belastet
die Gemeinden mit einer sicherlich überflüssigen Wiederholnng von

Berichten über dieselbe Angelegenheit an verschiedenen Stellen . "

Verkäufe
400 Zknuks , echte, Raturblälter ,

geelanet siir Kragen , Muffen und
Besähe , nerkaust Siskos , Alexan -
drinenitrage 72. 244ff

. Klinslkeidene ltacken , iinprägnserte -
keldenmäiitcl aus Tcilzabliina abzu -
geben . Briese erbelen : clalliz . MV 87.

Tevvich . rdomaö , Orainennr 44
svcntbillig iarviebieiiiaN ! Tevviche ,
Gardinen . Vorwänslejern ö Prozent
Erirarabatt . 64 '

Vcgeliiihner . Häbne . Glucken mit
Küle », Einzeltüten , Entenküken . Mast -
rillen , B clliiginten ver tau ' t ' tzanlttange ,
Groxzüchtcrei Berlin > Lilhetmsberg .
Weltzenscer Weg 44. Straßenbahn
Ar. 164, NO. 24051 '

tteilihans Roientaler Tor ,
Linienjnajte 208/4 . Site Rolentbaler -
straye , vertäust neue Herrengarde -
roden , Pelzstolas , Muffen . Goldene ,
silberne Herrciiubrcn , Damenuhreri ,
Kelten , Schmucksachen , Brillanten .
Aus Uhren dreijährigen Garantie -
schein . Eigene Zierknatt . 18151�

Teilzahlung . Decken Sie Ihre »
Bedarj in Pelzkragen und Muffen
schon jetzt zu »oih erschwnigllchcn
Preisen , bei bequemer Zablweise .
Briese erbelen : Pclzwarensabril
Kallis , Berlin NW 87. 24151 *

ttieforniage », KlappsporNvage »,
Hotzradcr , alle Repaläturen an
Kinderwagen , Korbmacher Weidlich ,
Biunnenilrahe 96. 2185k '

KlUiskis Svczläihaus sür Näh
maschinell . Zlindcrwageii . Melall -
betten Wilmcrsdorserslraße 03/54 ,
Ehausfccslraßc 76, Bcllealllanccstrahe 4.
Vriiizengraße 45. 228K '

ÜcihbautT Walschanerstraxc 77"Pc1j -
garnilure » I Reue Hcrrcngarderobe !
Beltcnverlaus : Plüschdecken I Uhren -
verlaus I Schnnicksachen ! Wand -
blldcr ! Silbe ' , laichen ! Allerbilligst »
Preise ! *

Photographie - erjttlassig , Kabi -
neltausnabme 8, — , Visit 2, — Mark .
Vergrößerungen nach jedem Bild «.
Franksurtcr Allee 818. HauS Pfeffer -
berg , zwischen Warschauer und Pros «
kauerslraße . 51/2

Plüschgarilttur . Losa , 2 Sessel ,
sasl neu , slartcr Sportwagen , 2sitzig ,
vernickelte Kaffccmaschlne , Kinder -
schreidpult , Slein - Bierflaschen ver -
kaust «llbersteln , Schleswigeruser 5,
Bahnhos Tiergarten . 26ö9b

Brennholz , Absall von Korb -
mucheiei , gibt unentgeltlich ad 2o-
renz , Kurfurstenstraße 45. 244K

' 250 Sriints - Mussen , unbesetzt ,
echt ' Natur , a 40 Marl pro Stück ,
de, laust SiSkos , Atcxandrinenslr . 72.

Kanllichen - junge 2. 50, tragende
Schecken billig . Schneider , Steglitzer -

ftraße 88.

_________

jll2
Berschtedenc Zimmer - und Küchen -

türcn sind billig zu verknusen . Zu
erjragen Neukölln , Elbestraße 16,
Quergebäude parterre lintS , beim
Portier . ßll ?

Kaninchen verkaust billig Dome ,
llausiverslrage 26, ooen l Treppe .

Gute Zuchtkaninchen , tragende
und mit Jmige . Rammler wegen
Einberusung billig zu verlausen
Seidler , Berlin , Thornerjlraße 8, Ist

,ü . Geschäftsverkäufe '

Gutacheiidea Zigarceiigelchäst
dcrläuflich , RummelSdurg , Lückftr . l .
Abends 7 bis 8 Uhr . ßllü »

Xode - i

ivtocdcl - Boedel - Moritzpiatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Etil -
und Zwcizimmer > Einrichtungen .
Größte Autioahl , niedrtgsle Preise .
Besichtigung d' /, —7. 8s '

Bettstelle , Malratze
ftraße 5, II rechts .

Mus lauer -
TS

Musikinstrumente

Patenthnruioniuni , auch ohne
Notelikeniitniffe spietdar , 125, —,
Salonharmoniums billigst , auch mit
Spielnvparat , eventuell Raleiizah -
lung , Oraiiicnslraße 166 III . 19451 '

Waudermandoline 20, —. Italic -
ntfche . Portugiesische 85 . —. Kcoizeit -
laute 85, —, Wandergitarre 15, —,
erstklassige 35, — , Unterricht 6 . —
Monatsbonorar , Notcnlager , alt .
eingespielte Geige 35, —, Ernst ,
Oranienstraße 166 III '

Grammophon , spottbillig ,
gekostet l 10,00 , sür 40,00 .
Fürstenstraße 8 III .

echte »,
Teile ,

+37

Kaufgesuche
Metalltontor Peter «, Reinicken -

dorsirstraße 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 18362 '

Möbeleinkauf Kleiderschränke ,
Verlilos , Plüschsofas , Trunieaus ,
Leitstellen , Waschtoiletten , Küchen .
einrilhtinig , aanze Wirtschasten und
Nachlasse laust höchstzahlend Höser ,
Prinzeiistraße 7l . sMorttzpIatz 1078 . )

Kaufe alles : Firnis , Leim ,
Bieneiiivachs , Parassin , Kopal ustv .
Zahle anerkannt höchste Preise . Noack,
Große Franksurterstraße 25. 49/15 '

Leim . LeinölsirniS , Parassin ,
Harze , Oeltacke , Borax , Aehnliches
taiist Drogerie , Liedigslraße 84. »

Feilen , Sviratbohrer , Werkzeuge ,
Stahl , kaust Mctallcinkauf Herrmann .
Kottbuser Damm 66. »

Bronzesarben kaust höchstzahlend
Belschner . Luisenuscr 40. �37'

Feilen , Spiralbohre », Fräser , Treib -
ricmen , neue und gebrauchte Werk -
zeuge , laust Metallankaus Beussel -
strage 5. 1I6K

Leinölfirnis , Standöl bis 16. — ,
Oeltacke bis 8, —, Terpentin , Sangaj/oj ,
Bleiweiß , Firnis - Ersatz , Leim , Scbellrick .
Malerei Zöls , Neuenburnerstraße 16,
Moritzptab 5861 . 8 - 5 Uhr . 202/16

Platinabfälle ! Gramm bis 7. 70 !
Zahngebisie I Schmucksachen I Keilen I
Ringe ! Militärtressen ! Glühslrnmvs -
aiche ! Fitmabsälle ! höchstzahlend !
Sitbcrschmelzcrei , Metall - EiokaujS -
burean , Wcberstraße 31. Telephon
Alexander 4243 . 98 *

Sparmetalle k Kuvser I Mesfing !
Antimon ! Zinn ! taust sür Kriegs .
lieserung der KriegSmetallges . ; nußer -
dem lause Zahngebisse ! Platin -
absälle 7,50 . Silbcrschmelze . ' Ebristionat ,
Köveiiickerstraße 20 » ( gegenüber Man
leuftelstr . » *

Ha rtg » »iiniab fälle kaust Ordoiver ,
Georgcntir ' chstraßeöO , nahe Alexander .
platz , 9 — 12, 3 —6 . _ _ _ _ _50/11 '

Gebrauchte , beschlagnahmesrele
Scttkorke bis 25 Psenmg . Weinkorke
' Jj 8' / , Pfennig sowie alle anderen
■Sorten gebrauchte und neue Korke ,
jeden Posten . Schallvlatten und - wal -
zen kaust Mallhäu » , Berlin , Alte
Leipzigerstraß « 21, _ _ _ 12351 *

TüachSwaizr » < Abfälle kaust
Qrdower , Georgenkirchstraßc 50, nahe
r ' llcxanderplatz , 9 —12 , 8 —6 . 50/12 '

Glektriiche Malcrialeen aller Art
kaust Schumann , Veteranenstraße 25,
Hochparterre . Telephon Norden 558.

Sch allplattcn . abgespiclte , sowie
zerbrochene , laust und lauscht jedes

Quantum , Musilhaus , Große Frank -
surter Straße 110. 242K '

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe , Schmuck -
lachen , Bestecke , Uhren , Taselaussätze ,
Tressen , Film - und Zelluloidabsälle ,
photographische Rückstände , Papiere ,
Vlühstrumpsasche . alte Zahngebisse , so-
wie sümtiichc Absälle , dem , Rückstände
und Gekrätze zc. kaust Platin - und
Siibcrschmeizerc ! Broh , Berlin , Köpe -
nickerstraße 29. Telephon R/o ritzplatz
3476 . Eigene Schmelze , direkte
Verwertung . Vertreterbesuch .

Mrtallkontor Peter », Prenzlauer -
straße 24. Königstadt 3885 . Höchste
Preise . 1885L '

Leinölfirnis , Borax , Kopal . Ko-
lophoninm , Zeressn . Parafst », sämt -
iiche Friedensöllacke , Emaillciacke ,
Terpentinöl , Tcrpcntineriatz , Leim
und ähnliches kaust höchstzahlend
Wolter , Thaerstraßc 6. 191A »

Wertpapiere . Zinsscheine . Hhpo .
tbeken , Sparbücher , Erbschaften ,
Lebenspolicen kaust , beleiht , jede
Höbe , vorspescnfrei . ( Sofortige Geld -
auszahlung . ) Deufiche Kreditkasse ,
Prinzenstraße 54 ( Moiitzplatz ) , '

Film >Zelluloid - Absälle kaust
Ordower , Georgenkirchstraße 50. nahe
Alexanderplatz , 9 —12 , 3 —6 . 50/18 '

Platinaukauf . Gramm bis 7fiO.
( ebenfalls Ankauf alter Zahngebisse
Bestecken , Ringe , Schmucksachen ,
Kette », Glühstrumpsasche zu gesetz .
Uchen Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1908 , nur Alte Jakob .
straße 188 und Kottbuserstraße 1
Kotlbusertor ) . Moiitzplatz 12858 .
Firma genau beachten .

Guttapercha - Äbsälle kaust Ordower ,
GeorpenkirchstraßebO , nahe Alexander .
Platz , 9 —12 , 8 —6 . 50/14 '

Verschiedenes
Kunstfiopserei Große Franksurler

straße 67. 68K '

Massagckuren . auch auswärts ,
übernimmt Fr , Sominciscld , Schul -
zendorserstratze 3 ». Auskunst frei .

Arbeitsmärkt
Siellengesuche

Fast erblindeter Genosse emv -
fiehit sich als Klavierstimmer . I .
Haffelbach , Neukölln , Niemetzslraßc 10 .

Sleilennngehate

Bolksverstchcrung . Für neue
Organisation werden sür sofort oder
später Inspektoren und Berufsagenlc »
gesucht . Versicherungsgeschäst , König -
grätzcr Straße 54 II . 10 —2 . 24251

Beleuchter sofort gesucht . Mel «
düngen im Maschinenhaus Kaushaus
des Westens , E, m. l>. H. , Tauentzien -
straße 21/24 , 252K '

Fahrftuhlschlosser sofort gesucht .
Meldungen im Maschinenhails Kauf -
Haus des Westens W. m. b. H. ,
Taucntzicnstraße 21/24 . 2S2K '

Krankenfahrstuhl kauft ( Preis
angabe ) Zoeller , Waßmannstraße 3.

Briefmarkensammlung kaust
Keßler , Lausstzerstraß « 52. 264t b'

Glülistrumpfasche kaust Blümel ,
Auguststraße 69 I. 241/2 '

Schallplatte » - Abfälle kaust
Ordower , Gcorgenkirchstraße 50. nahe
Alexanderplatz , 9 —12 , 8 —6 . 50/15

Möbeletnkauf , Wirtschasten , Einzel -
stücke, höchstzahlend . Gottseld , Frank -
surter Allee 328. 50/18

— f

f � jj
jl +i /

CKsw*£- ti - i

J - x tXv - wtw
nyms .

Kinokoufcr crbitlet Angebote
unter II . 3 durch die Hauptcxpeditton
des „ Vorwärts " . 26405

Unterricht
Klavierkursus . Erwachsenen Schnell -
melbode , MonatSprei » 3. —, Klavier -
üben frei . Musikakademie Oranie »-
straße 63 ( Moritzplatz ) . 49/10 *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Sisenkonslruklion , Ausbildung Werk -
meister - Techniker , Konstrukteur . Pro -
spekle srei . Anfang 1. Juli . Boly -
technisches Gewerb e- Jnststut . Jndaber
L. Barth , Ingenieur , Ehaussee -
ftraße 1. 261/2 '

Englischen Unterricht sür An -
länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und iranzösische Stunden er «
teilt G. Swtemq , Ebarlottenburg ,
Smttgartervias 9, Karienbau - IV ,

Damen Ausbildung alS technische

teichnerinnen , sehr guter lohnender
erus , TageS - . Abendunterricht , Pro -

spekle . Amang I . Juli . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstitul , Inhaber L. Barth .
Ingenieur , Chauffeestraße 1. s262/t '

Mandolinenspiel , Gitarren ,
Lautenspiel , Dreimonatskurse zur
perselten Ausbildung , 6 . — MonatS -
Honorar , auf Wunsch Ausbildung in
kürzerer Zeit . Lchrintirumente billigst ,
Klavier - Violmc unterrichtet schnell -
fördernd Ernst , Oranienstraße 16S. '

Vermietungen

Renovierte tleinc Wohnungen
soiort oder später billig zu vermieten
Köpenickerstraße 198, am Schlesischen
Tor . _ +8 *

Gewächsliausiiiouteur , der mich
Heizungen verlegen kann , sucht
Ä. Käding , Neukölln , Knesebeck -
straße 56. 24851 '

Bauarbeiter , auch Frauen ,
werden sofort eingestellt Kriegsbau
Ersatzbau 40 Artilleriewcrkstatt Span -
bau , Wiesenstraße , Meldung bei
Polier Hosfmann . Aktien - Gescllschast
für Bauausführungen , 219/17 '

Botenfrauen verlangt soiort Aus -
gabcstelle «' Ireisenbagenerckraße 22. '

Zcitungsausträgeriune » können
sich melden . „ VorwärtS " - Auszllbc '
stelle , Lausitzervlatz 14/ IS. _

'

Botenfrau für Mablsdors zum
t. Juli sucht „VorwärtS " - SvediIi ' . ' u
Kanlsdors , Ferdinandstraße 17, Heß -
berg . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Ztzraiicn zum Zeitiingail »lraacn
sucht „Vorwärts ' - Ausgabestelle , A! : -
Boxhagen 56, Laden .

_ _ _ _ _

'

Zeitung SmiSträgeri « sürRciliicken
dorf - Wcst gesucht , tticnail , Borsig
waide , Räuschslraße 10.

_ _ _
'

ZeitiingsaiiStiäqerin ver ' angl
„ Vorwärts " . Spedition Schöncbtr . z .
Meiningerstraße 9.

_ _ _ _
'

ZcitiingSaiiSträgeriu für Weiße »
fce sofort gesucht . . VorwSris " ° Ipr -
diiion , Berliner Allee 11. _ _

*

ZeitungsauSträgeriii soiort ver¬
langt ,Vortvär ' is " - Spedilion Panlotv ,
Mühienstraße 70.

Botenfrau stellt sojort ein „Bor - .
wärtS " - Spedition Spandau , Oiyitte -
straße 7.

Automobtlschtofier , Hilis . n bester ,
Arbeitsburschen verlangt sojort
Nassauischestraße 39/40 ,

ätucke,

Bureaudiencr , jüngerer , sofort ge-
sucht. Nur solche Bewerber wollen
sich melden , die bereits einige Zeit
als Diener in großen Bureaus tatig
waren und im Verkehr mit dem
Publikum gewandt sind. Persönliche
Vorstellung in der Zeit von 9 —1
Uhr vormittags oder 5— 7 Uhr nach,
mittags . A, Jandors u. Co. , Belle ,
allianceslraße 1/2, IV. Stock 252A '

Boteiilraucn werden eingestellt
„ Vorwärts " , Charlottcnburg , Sejen -
heimcrftr , 1. _

_ _ _ _ _

*

Arbeiterin ne>> werden bei guter ,
daueindcr Beschästigmig sofort noch
eingestellt , Muniitonssabrik Joses
Hellbach , Berlin - Hohenschönhausen ,
Göckestraßc . 28951 '

Ptzotographischc » Atelier . Po -
sitiv - und Negativ eReloucheuse , sür
obige Abteilung , sofort gesucht ,
Meldungen in unserer Persoiialnei -
waltung im Iii . Stock . Kaufhaus des
Westens , Ei, m, b, H,, Bcrlui W 50,
Tauentztenstraße 81/24 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

25251 "

Näherinnen am Tüllpajsen , lcichie
Arbeit , verlangt Gamma , Tile - War-
denbergstragc 28/24 , Gart . Ill , *

Korbmacher verlangt Hcnsct »,
Weißensee , Langhansitraßc 88. flT '

Slkztdenzsester per soso « oder
später gesucht . L. M. Barschall , Alte

akobstraße 11/12 , 202/17
girbeitSburscheil verlangt Handels

gesellschasi Deutscher Apolyeler , Dort -
munderstraße 12. 245/20

Mnschiuenmcister , tüchtige , per
sofort gesucht . L. M. Barschall , Alte
Jalobslraße 11/12 . 202/18

Portier für Küslrinerstraße 10 am
Kursürstendamm mit Warm wasser ,
Fahrstuhl perJuli , Gehalt , Wohnung ,
Heizungsmaterial , Gas srei . Bukoszcr ,
Grunewald , Bismarckallee 8. Uhl. 227.

Hausdiener , älterer , Militärs «! ,
absolut zuverlässig und tüchtig , ge-
sucht. SchrijUiche Angebote an Miui -
max - Apparate - Bau - Ges. m. b. H. ,
Ltnkftraße 17. 244K

H
Rosenthaterstraiie 39.

oswohnungen . dillige , Zentrum ,.. . . . ..
244/1 *

Zimmer

Möblierte Schlafstelle Dresdner -
orn I, Ausgang I.ftraße III ,

Landgras . 51/4
Möblierte « kleines Zimmer

Reichenberger Straße 168, vor » IV ,
Bertram « . 9+

Lausbursche sofort gesucht . S. Ro .
senbaum , Jnh . Emil Knollcr , Kon -
jcllivn . Alte Leipziger Straße 7/9. '

Hausdiener , lräslig , auch Kriegs -
invaliden , siir Papierhandlung sofort
gesucht . Sommerscld & Co , Kom «
mandantenslraßc 12/13 . 26555

Arbeitsburschen , lrästigen , vcc-
langt Leopold Kraatz , Aorckilraße 59.

Arbeiter verlangt Handels -
gesellschasi Deutscher Apotheker , Dort -
milndcrstraße 12. 246/4

Tüchtige Rockarbeiteriuncu worden
sosorl verlangt . Liebert , ZionSkirch -
straße 40 II . 248/18

Phantafiefcdern k Binderinnen ,
Klebcrinncn . auch Heimarbeiterin ,
Lehrmädchen verlangt Wessendorf ,
Köpenickerstraße 39. 26495

Fayrstuhlführerinue » , sosort ge¬
sucht . Meldungen im Maichinenhaus
Kaushaus des Westens , G, m. b. H. .
Taucntzienstraße 21/24 . _

25251 *

Mamsell « aus bcjfete Paletots
verlangt Reiner , Zorndorser -
straße 53 II . 24251 '

Fahrftuhlführertlineu sosort ge¬
sucht. Metdungen im Maschtnenhaus
A. Jandors u. Co. , Koltbuscrdamm l/2 .

Plättertunen . Negligee , Klagen ,
Oberhemden . Nollwäjche , alt und
neu , junge Mädchen , die es »riernen
wollen , verlangt Meisterwistchcr
Höchster , Chauffeestraße 9, Strclitzer -
straße 60, _ _ _ _ 24 iK '

Lanfmädchen sosori gesucht .
Ziegina Fiiediänder , Putzgeschäst ,
Budapesterslraße 2/8 , Toreingang . '

tiO tüchligi - Mamsells auf bessere
Koslümjackctts und Plüschsachen tm
Hause dauernde Beschästigung . Blö -
dom , Kottbuser Damm 24. sill ?'
—

®l ujcnnrbeitctinncit , Seide und
Wasch- , besserem Genre , gesucht .
Metduiigen mit Probearbeit vor -
mittags . Arthur Posner , Jäger -
straße 25. 2644l >'

Niaschiiien uindchcn und Hitss -
arbciterimien verlangt Zigaretten -
sabrik „Tassi - Thespia " , Boppstraße 10.

Arbeiteriiinru , lräsiige , bei
dauernder Belchästigung sucht eoeiscn -
sabrik , l/lcndliiraße 28. 26655 '

Riiidcrkleldche » - Arbeitcrinncn
finden gegen Vorlage sosort dauernde
Beschästigung . R. E. Rüden u, Co. ,
Bculhsträßc 1, Ausgang X. 26666 *

Arbeitsstil lieu aus guten Mutet -
gcnre in garnierten Kleidern finden
sortlausend Beschäftigung . Wenn
möglich Vorlage von Probearbeit .
Max Dienstag , Mohrenslraße 18/14 , '

Aniegerinne » sür Steindruck -
Schnellpresse verlangt Leopold Kraatz ,
Aerckstraße 59. 26565

Lehrmädchen fijxs Lager , eventuell
Ansängcrin sucht jur " sosort S. Rosen -
bäum , Jnh . Emil . Knoller , Konscklion .
Alte Leipzigerstraße 7/9 . 26685 '



50 Arbeiterinnen auf Buckü' ch
Vzlelors Verlan »! auxer dem Hause
ElanlSIaw . Kollbuser Damm 88.

Mamsells aus Damenmänlel .
auvenii Hause , verlangt Witt ! ?,
kwlnemünderstraße 67, vorn II .

Mamsells aus gute Jackett « Unger
Grüntlml , Leipzigerstratze 76, Aun
gang B. 2676b

llnterrock - Näberin , nur geübte ,
ini Hause , Rumpf - Näherin ausjer dem
Hauic , verlangt , ß —10 Uhr . nach -
mittags 4 —ö1/, , Fischer , Lichtenberg ,
Eäilnerstragc�l . _

24. 7K

Musternäherin , geübte , welche
sich EÄch für Abnahme und Ein -
richlen eignet , bei dauernder Be «
schäitigung , verlangt Bluscnsabrik
Pollal , Kommandantenstrage 70. '

Hülsen - nnd Stopsmaschinc -
Mädchen . Masiar », Elisabethstratze 7.

- Botenfrauen verlangt Handels
gefellschast Deutscher Apotheler , Dort¬
mund erstraße 12. _ 245/19
"

Sattlerinnen , geübte , für Militär -
aibcit iucht G. Feibisch . Am Trep -
towcr Park 28/30 . 51/5

Anfwartung . auch junges Mäd -
che«, sucht sofort Blumenthal , Prenz -

lauer Allee 172.
_ flS

Kostümröcke . Mamsell « aus
bessere Röcke finden dauernde Be -
schäitigung . Danziger , Müllerstr . 35.

HanSreintgung vergibt 1. Juli
Latnnann , Seestrafie 102. - slvS

Tüchtige Atttomobil -

Motorenschiosfer
fojort gesucht . 50/ 20�

Wilmersdorf , LandhauSstr . 24.

sWM MIM0M
« erden sofort eingestellt . 48392 *

| {iEtscliEl&0eflDEliergllJ .y. ,
Berlin S 42, Braudenburgstr . 81.

Schmiede
aus HeereSarbeiten lHusschmied und

andere ) . Sckirrmoisier jür cinsache
Arbeiten verlangt 147L

Atex . Herman
BcrNn - Xenrpelhof ,

Kaiier - Wilhelm - Strafie 10/11 .

Ofenlente
für Martrnwerk

uvd Plahmbettkr
sucht «« 142 *

Ltadlverk votde ,
Berlin - Wetssense «

am Jndustrieb ahnhos .

ZüIsiBtllehrlliigt
liedr . Tellscliow . faTT .

Caufburidte
! . » - M« Uennnen
Gebr . Tellscbow , ÄS '

9A

fp ?ort
verlgt .

Junge «

Arbeitsburschen ,
der fich zum Packer ausbilden kann .
suche» 4880L

I�osentkal & Maeder ,
Dresdener Str . 88/89 .

M««�r�>Hilfsarbriter
für Rotationsdruck ( event . auch zum
Anleimen ) suchen 2663b

ZHMIer A Borel ,
Linden str. 18/19 .

Hausdiener , " 1 *
MÖlIep A Borel . Linden str

mehrere ,
>en

!. 18/19

WitlM
onodt 50/9 *

G. Kärger , 52,

Schlosser
Klaitgr _

1472

Alex . Herman Z?.
Berlin - Dcmpelhof .

Raiser - Wilhelm - Stratze 10/11 .

Schriftsetzer
per sosort

Adolf Zampe ,
Chaufieestr . 42. 2651b

Dreher , Schmiede ,
Lehrlinge

stellt noch ein
�

48722

? . Osenberg ,
Maschinenfabrik a. Eisenkonstniktlon ,
f . lchfcnborrf , Herz borgstr . 24/25 .

Hausdiener
jefucht . Gutempsohlene Leute wollen
ich melden 11 —t oder 5 —7 . 117A

Warenhaus Ii . Joseph & Co, ,
Neukölln , Berliner Str . 51/55 .

AKÄäenssetser ,
tüchtigen , sucht » 4ono Kers
mann , ltunstdrncker «, Kochftr . 5.

Schmiede
auf HeereSarbeiten ( Hufschmied und
andere ) , Schirrmeifter sür ewsache
Ztrbeifen verlangt 147

Alex . Herman Jf' m -
b . H. ,

Berlm , Pankstr . 29.

Maschinenmeister
per sosort

Adolf 27 n m p o ,
_ Chausseestr . 42. 2652B

- nck Fräserei

Zlnmierleüte , Baaflseöler , Betrlebs -

sehlosser , Schweißer u. SchweiOerinnen
▼erlangen sofort

RumpEer - Werke
- - - - - - - - Johannisthal - - - - - - - - -

Maler , Anstreicher
stellt ' ein t ' rlclr « , Wilmersdon ,
Konstanzer Str . 51. _ _ 51/16 -

WM » ZisctiKir
der sosort gesucht von Karton »
fabrlk Beck , Wassertor -
straBe 40/47 . 51/15

Autoschlosser ,
Dreher , Hilfsarbeiter

sofort gesucht . 50/17 *
Ktncke , Wilmersdorf, .
Blaaaaalscbe Str . 40 .

Kriegsarbeit !

wohture Schlosser , Dreher Hobler * « � - 4

Typograph G. m . b. H. ,
Berlin MW , HnitenstraBe 17 —1 » .

Monteure , Schlosser n . Sehmiede
snoht

för driHjjcnilc Kricsrallefencnsen

1 Rod . A. Hartmaoo , Emiow i . M. , Kanalstraße .

Maurer , Bauarbeiter u . Arbeitcrilmen
werden eingestellt IVcnban Wairenfabrlkcn Wlttcnan ,
202/8 * Station Eichbornsrratz «.

_ Bnnbnrean Bos - wan A Knaner . Eingang ITT.

Maurer , Bauarbeiter
nnb Bauarhciterlnnci )

verlangt sofort Neu bau Niederschöneweide . Berliner Strich « 188 .
Meldungen beim Polier daselbst . 2636b *

Manrer , Stemträger .
Bauarbeiter , auch Frauen ,

werden sofort eingefteM Neubau der Pulverfabrik in Premnitz bei
| Ratbenow . Meldungen Baust ! hr er Westpdal , Bauburean aus der

Baustelle , oder Berlin «t , Bnlowstraste f »O. 219/12 *
Akt . - Ges . für Bauausführungen .

Tüchtige Mempner ,
die schon ans Ben�fnbehälter str Flugzeuge gearbeitet haben ,

sucht Stern Apparatctian , Ckalltzer Stricht 100. ♦

Masehinenmefster
für Zu ritonren - Masestine und Antegeapparat verlaugt 202/15 »

L, . 31 . Barscbali , Alte Jakobstr . 11/12 .

�blosser
verlangen 48412 *

König , Küchen & Co . ,
Berlin , Koloniestr . 89 . 09 .

Für dauernde

Heeres »

Aufträge

Wer�eagmachcr
Tnchtiae Blecltz ' panner ,
her mid Schiosfer stellen sofort ein 51/1 *

l1 b . Sc b m 1 d t iV Herkenrat b ,
Reinickendorf - ÜSes « . Blankestr . 5/6 .

likfchaftsfubrcr
eines größeren Parteiblattes sucht gleichartige Anstellung .

Antritt kann zum 1. Oktober oder frllher erfolgen .

Angebote unter 1, . 3 an die Hauptexpedition des „ VorwArts " , Linden -
straBe 3, erbeten . 4SS4L

und Werkzeug drehen
= = = = = sofort gesucht =

Rumpler - Werke
Jofeanmsthal . 48872

Bauarbeiter
Flugzeugmeisterei Adlershof ,

ZWHgcmeiue Betriebsabteilung .
stellt ei «

Meldungen mit polizellichem Führungszeugnis . 48832

Aeitere LeitspindelMer ,
Werkzeug- u. Maschinenschlosser

• tent «in �uerFesellschatt .
Zu melden im Hlnstellbnrean Ehrenbercstraße .

Landwirtschaftliche Arbeiter
erhalten durch uns jederzeit kostenlos gute Stellungen auf dem Lande .
sowohl str die Ernte als auch dauernd bei Kewährung von Deputat und
Wohnung sowie eigener Biehhaltimg . Meldungen werktäglich von 10 bis
12 Uhr Berlin - Schöncderg , Borbergstr . 4. II.

_ Korps der Alter « ■ Freiwilligen .

Bretterträger
geübte , nur solche , mit Abkchrschein verlangt 26Mb *

Berliner Hols - Comptolr , Lichtenberg ,
Frankfnrter Allee 13Ä/ZZ .

Prima Schneider
aus Weristätte und aufierm Hause gesucht .

_ Adolf A. Stern , Postftrafie 24/25 .

Zmikrlösslger Maslhiliili
für 60 iiP Dampfmaschine und elektr . Anlage gesucht .
Heizer vorhanden . Nur Bewerber mit prima Zeugnisse «
vollen fich melden bei 51/g

Tburne ? $ Co. , Mdslfsdrik , Leipzig ,
Bitterfelder Str . 13 .

:< ■M.u' f v».v; ' i .$ «. ..2 *<r. ' .

uchhalterin !
mit rnter Handschrift gesucht .

Meldung 9 bis 5 tJur .

Vorwärtsdruckerei, Lindenstr . 3 iV. H. lll . j

llehrKusslcrcrinnenl
O nicht unter 16 Jahren 9

sofort gtsneht .

9 Meldungen : 1 — 2 ühr mittags ,

? 6
— 7 Uhr abends .

21 . Tn rtr1nr ~ f X. f�. rs &

sofort fftandit .

Meldungen : 1 — 2 Uhr mittags ,
6 — 7 Uhr abends .

A. Jandorf £ Co .

Große Frankfurier Straße tlX �
• « — • • • • • • • • • • • • •

5 Kassiererinnen •

e Kassenkontrollen m
Ofofori gefacht

Meldungen ; 1 —2 Uhr mittags ,
6 — 7 Uhr abends .

Ä. Jandorf £ Co ,

Große Frankfurter Straße 113.

i

Verkäuferinnen
für die Abteüangen

Glas - Porzellan

Wirtfdiaftsartihel
Schreibwaren — Bücher

J Lederwaren — Galanterie

Spielwaren — Seife
loforl gefacht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags ,
6 — 7 Uhr a ' - ends .

Ä. Jandorf £ Co .

Große Frankfurter Straße 113.

m

©
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für die Zigaretteniudustrie wird eingestellt . 1292 *

Zigarettenfabrik Garb�ty
Pankow , Hadlichstrasze .

Junge Mädchen f. Dauerstellung
für leichte Arbeit sucht sofort

Kslm Kachll . veorg beviv
S, Portat 9220/1 * Friebrnvstr . >6 , Portal 9 1 Tr .

W| 1 « I «
= K! S

für Dotation und Schnellvresse suchen
Möller u. Borel , Lindenstr . 18/19 .

Hausdiener , pp]naZn.
luchen Hesse A Kramer ,
26676 Nlexandrinenstr . 95/96 .

Schriftsetzer
suchen Böller A Borel , Linden -
strajze 18/19 . 2662b

fräftige Leute finde » in Dampf -
Hammerwerk , Fasson - und Gesenk -
schmiede Arbeit . 220/6

Meldungen Beel . - Nieder -
s ch ö n H a » s e n , Bnchholzer

Strafie 58/61 .
Bnssehl Ä Haselbach .
Wir stellen noch

Arbeiter ,

Arbeitsburschen
« nb Arbeiterinnen

ein . 61/6

F. W6rdel . » ' A' ; �. -
Laufjungen

kräftigen , für Nachmittags gesucht .
51/7 Veiter , Alexandrinenstr . 78.

Monlagssshlosser
Montagearbeiter

gesucht
Zu melde » beim

Sodoma der
Monteur

276/15 »

Ztekkens & Nolle A. - Q.
Baustelle C. Lorenz A. - G.

Berlin - Dempelhof , Lorenzweg .

Maeetiinenarinister
für HolzbearbeitnugSmaschinen .

trbeüer - ArbeÜerinnen
stellt ein 48792 *

RSdorfodrik Emil Sawatzki,
Greitswalder Str . 140/141 .

Schlosser
«uf Rarofferieteparaluren sucht

Gatzsche & Proft , Berlin SW,
Helle - Alllance - Str . BS .

Dreher. Dlech-Schlosser,
hilfsarlitlter

sucht *

Maschinenfabrik für Sicht - und
Förderanlagen G. m. b . H. .

Teltow , Ruhlsdorfer Straste .

Gtseflell und Mamsells
au » bessere TamenpaletotS vert .
Kranz . Schwedter Str . 9.

_
*

Schlosser
welcher mit Reparaturen an Holz -
bearbeitimgSmaschinen oertraut , suchen

Gskar KöhlerA. -6. , Berlin NO 55
Greitswalder StraBe 155/155 .

Mehrere

werden per sofort gesucht .
Held & Francke Aktiengcsellscbaft ,
Berlin SO 16, Am Kollnischen Park 1.

IBagmlererlo " ��" '
Buedinuckerei , vorstell , m. Kitern ,
Reiehcrt , Sfeinstr . 28. 486L7 »

Mehrere

Kaufmädche «
sowie jüngere Arbeiterinnen

verlangt »

�lex . iiennan . li . m. h. ii�
Berlin X 20 , Pankstr . 2S .

Tüchtige

Zchraubtudreheriuutll
ans Messing mid Eisenarbeit verlangt

A. - G. Spinn A Sohn ,
51/9 Wassertorslr . 9.

Schaff , » erinneu
werden eingestellt . 2KS3b

Berliner elektrische Strassen -
bahne » A. - G. ,

Berlin , Kottbuser Uier 20 —22 .

Stickerinnen
anfier dem Hause aus Richeliensachen ,
nur geübte . Probearbeit vorzulege »
Montag , den 18. d. MtS. , bei

Heinrieh Knehn ,
Tapiss eriewarensabrik , 50/10
Oranienstrage 81/82 .

Xnchtige

RevolYerdreheriBnen
aus Messingarbeil verlangt

A. - S . bipinn A Sohn
51/8 Wassertorstr . 9 .

Mehrere

tauen
zum Reinemachen str ganze Tage
gesucht . Borst . 11 — 1 oder 5— 7.

Warenhaas U. Joseph & Co. ,
Neukölln , Berliner Str . 51/55 .
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